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Mit dem Screening der Siegerfilme ist am 19. März das 19. Landshuter Kurz-
filmfestival wieder sehr erfolgreich zu Ende gegangen. Um die 5.000 Gäste 
besuchten die über 70 Veranstaltungen des Festivals und waren von der 
Filmauswahl und dem Programm begeistert. 

Rund 160 Filmemacher*innen, Presse- und Branchenvertreter*innen wa-
ren in die niederbayerische Hauptstadt gereist, um mit den Landshuterin-
nen und Landshutern den Kurzfilm zu feiern. An den drei Spielorten Kinopo-
lis, Kinoptikum und dem Salzstadel kamen insgesamt 272 Filme aus 33 
Ländern zur Aufführung. Darunter 18 Weltpremieren, 10 Europa- und 65 
Deutschlandpremieren. In zehn Wettbewerbskategorien wurden 15 dotierte 
Preise in einem Gesamtwert von 18.350 Euro vergeben.

Sehr gut kam der neue Wettbewerb zum Thema Heimat an und auch die 
erstmalige Zusammenarbeit mit dem Bolzano Film Festival Bozen war ein 
großer Erfolg.

Besonders beliebt war das Programm mit Virtual Reality Filmen und die 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher des VR Day waren begeistert von 
den Einsatzmöglichkeiten des neuen Mediums, auch im Games Bereich.

Eine Auswahl der Presseartikel zum Festival finden Sie hier im Presse-
spiegel. Darüber hinaus berichteten Bayern 2 Radio, das Bayerische Fern-
sehen in Kino Kino, der Abendschau, IsarTV und das Funkhaus Landshut über 
das 19. Landshuter Kurzfilmfestival. Weitere Berichte, Blogs und Artikel 
finden sich in Youtube und im Internet.

Das Team von Dynamo Kurzfilm e.V. bedankt sich bei allen Mitwirkenden, 
Sponsoren, Förderern, den Medien und dem Publikum für die großartige Un-
terstützung.

Das 20. Landshuter Kurzfilmfestival findet vom 20. bis 25. März 2019 
statt.

 Virtual Reality,  
 Heimat & 
 Kurzes über den 
 Brenner 
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Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren Sponsoren und Förderern, 
unseren Partnern, Freunden, Mitar beitern, den Medien und allen ehren-
amtlichen Helfern bedanken. Danke für den unermüdlichen Einsatz, die 
vielen Stunden Arbeit, die tolle Berichterstatt ung und die großartige 
Hilfe während des Festivals. Das Landshuter Kurzfi lmfestival ist durch 
Sie alle erst möglich. Danke an die fi nanzielle, materielle, ideelle und 
kreative Unterstützung!

 Sponsoren 

 Gastro Partner 
Gastronomical Partners

 SPONSOREN & PARTNER 

Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft und Medien, Energie

und Technologie

BEZIRK 
REDEIN BAYERN

Kulturstiftung

Manuel Kreuzer
Büro für visuelle Ge� altung

Berufliche Fortbildungszentren
der Bayerischen Wirtschaft (bfz)
gemeinnützige GmbH
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 Medien Partner 
Media Partners

 Partner Festivals 
Partnerfestivals

 Partner 
Partners

®

MB292FD/A 

DANIEL VOGELMANN
GEILE ANIMATIONEN
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DER GROSSE BMW KURZFILMPREIS, 

GESPONSERT VON DER BMW  

GROUP WERK LANDSHUT, DOTIERT  

MIT 5.000 EURO GEHT AN:

DER PUBLIKUMSPREIS IM 

KURZFILMWETTBEWERB,  

GESPONSERT VON DER  

JOSEF-STANGLMEIER-STIFTUNG,  

DOTIERT MIT 2.000 EURO 

GEHT AN:

 Wannabe 
Drama, Österreich, Deutschland 2017, 29:53 
Filmakademie Wien, Ocean Pictures Filmproduktion 
Regie: Jannis Lenz
Coco ist fest davon überzeugt, dass jeder Mensch seine 15 Minuten Ruhm bekommt, wenn er 
nur fest genug daran glaubt und sich keine Chancen entgehen lässt. Coco schwänzt die 
Schule, um sich in Castings und Musikvideodrehs zu beweisen – und setzt sich damit einer 
Demütigung nach der anderen aus. Weil sie als Model, Tänzerin und Schauspielerin nicht 
weiter kommt, konzentriert Coco sich immer stärker auf die Produktion ihres eigenen YouTube 
Kanals.

Begründung der Jury
Coco ist fest davon überzeugt, dass jeder Mensch seine 15 Minuten Ruhm bekommt, wenn er nur 
fest genug daran glaubt. Und deshalb konzentriert sie sich auf die Produktion ihres eigenen You-
tube Kanals. Mit Wannabe entführt uns Regisseur Jannis Lenz in eine Parallelwelt von Youtube, 
Facebook und Co. und bringt uns auf eindringliche weise Cocos Träume gesehen und anerkannt zu 
werden näher. Sie stellt sich mit allen Facetten dar, die sie im „echten“ Leben gerne hätte. Mit 
feinem Gespür inszeniert und einem sehr zeitgeistigen Thema, erkennen wir, dass auch Coco in die 
„echte“ Welt mit all ihren Facetten zurückgehen muss. Gesicht man nicht vergessen kann und einer 
feinfühligen Kamera mit cineastischer Wucht von Tim Kuhn. Eine talentierte Regisseurin, die ihre 
Figuren liebt und von der wir gespannt sind, was sie als nächstes zu erzählen hat.

 Watu Wote  
Drama, Deutschland, Kenia 2017, 22:27 
Hamburg Media School 
Regie: Katja Benrath
Seit Jahrzehnten wird Kenia von Terroranschlägen der islamischen Al-Shabaab erschüttert. 
Zwischen Christen und Muslimen wachsen Angst und Misstrauen, bis im Dezember 2015 den 
Passagieren eines Reisebusses ein beispielloses Zeugnis der Menschlichkeit gelingt.

vlnr Moderator Marco Vogl, vom Preisstifter
BMW Group Werk Landshut Christoph Schneider, 
die Jury Saralisa Volm & Christian Füllmich

Moderator Marco Vogl & Daniela Erler von 
Dynamo Kurzfilm e.V.

mit Trophäe Regisseur Jannis Lenz, 
links Christoph Schneider von der BMW Group 
Werk Landshut

mit Trophäe Johannes Paintl von der 
Josef-Stanglmeier-Stiftung

 KURZFILMWETTBEWERB 
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DER JURYPREIS IN DER KATEGORIE 

EUROPE IN 18 MINUTES, GESPONSERT 

VON DER BAYERWERK AG, DOTIERT  

MIT 1.000 EURO GEHT AN: 

DER PUBLIKUMSPREIS IN DER KATEGORIE 

EUROPE IN 18 MINUTES,  

GESPONSERT VON BBI-INGENIEURE , 

DOTIERT MIT 1.000 EURO GEHT AN: 

 State of Emergency Motherfucker  
Komödie, Belgien 2017, 05:34 
Wigersma Fine Art 
Regie: Sébastien Petretti
Das ist die Geschichte von zwei jungen Kerlen, die einfach nur vögeln wollen, ohne dabei 
gestört zu werden.

Begründung der Jury
Humorvoll und einzigartig geht State of Emergency Motherfucker mit dem Thema Diskriminierung 
von Minderheiten und polizeiliche Gewalt um. Vertieft in einem Gespräch über ein Date werden zwei 
Freunde festgenommen, geschlagen, gefilzt und wieder nachhause geschickt ohne das sie ihren 
Dialog unterbrechen. Dieser Film ist eine wirklich einmalige Kurzfilmerfahrung mit Tiefe.  

 Downside Up  
Drama, Belgien 2016, 15:00 
A Team Productions 
Regie: Peter Ghesquire
Downside Up zeigt eine Welt, in der jeder das Down Syndrom hat: Es ist die Norm. Eines Tages 
wird Eric geboren; ein Junge, der anders ist. Er ist „normal“, zumindest in unseren Augen. 
Downside Up erzählt seine Geschichte, aber auch die seiner Eltern und der Gesellschaft an 
sich. Ein gefühlvoller Film über die Liebe, das Anderssein und die Inklusion.

vlnr Moderator Marco Vogl, vom Preisstifter 
Bayernwerk AG Ingo Schroers, die Jury  
Magdalena Steffenhagen, Ewa Szurogajlo,  
Christoh Meiser

vlnr Moderator Marco Vogl, Veronika Jobst von 
Dynamo Kurzfilm & Preisstifter Dr. Werner Weigl 
von BBI Ingenieure

mit Trophäe Ingo Schroers vom Preisstifter 
Bayernwerk AG

Veronika Jobst von Dynamo Kurzfilm e.V. und  
Dr. Werner Weigl von BBI Ingenieure

 EUROPE IN 18 MINUTES 
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 SHOCK BLOCK 

vlnr die Jury Krystof Zlatnik, Leonhard Elias Lemke, 
Christina Kinne, mit Trophäe Germaine Paulus vom 
Preisstifter Deadline Magazin

mit Trophäe Regisseur Michael Krummenacher

Justin Harding bedankt sich per Video-Botschaft 
für den Preis

am Mikrofon Germaine Paulus vom Deadline 
Magazin, links Felix Mühlbauer von Dynamo 
Kurzfilm e.V.

DER DEADLINE_AWARD IN DER 

 KATEGORIE SHOCK BLOCK, 

GESPONSERT VOM DEADLINE 

MAGAZIN, DOTIERT MIT 1.000 

EURO GEHT AN: 

DER DEADLINE_AUDIENCE AWARD

IN DER KATEGORIE SHOCK BLOCK, 

GESPONSERT VOM DEADLINE 

MAGAZIN, DOTIERT MIT 300 EURO 

GEHT AN: 

 Latched 
Horror, Kanada 2017, 16:50
Bokeh Collective
Regie: Justin Harding
Eine Tänzerin hat sich in ihr altes Landhaus zurückgezogen und sucht Inspiration für ihre 
nächste Choreographie. Beim Versuch ihr Baby abzustillen weckt sie versehentlich eine 
alte böse Fee, die in einem Baum verrottet. Nun muss sie ihre gesamte Kreativität einsetzen, 
um ihr Kind zu retten.

Begründung der Jury
Der Preisträger des Deadline-Awards ist jedoch ein Film, der uns nicht nur mit seiner künstlerischen 
Umsetzung und seinem Plot begeistert, sondern unser Herz berührt hat. Gleichzeitig klassischer 
Monsterfilm und Mutter-Kind-Geschichte, funktioniert er gerade im Zusammentreffen beider Ele-
mente. Eine Frau lässt mit ihrer Muttermilch unbewusst ein Monster heranwachsen. Sie wird mit 
der Entscheidung konfrontiert, auf welcher Seite des Lebens sie stehen möchte. Justin Harding 
und Rob Brunners LATCHED ist unser Preisträger des Deadline-Awards. Er ist mutig, überzeugt mit 
starken Bildern – ohne trotz des sensiblen Themas aufdringlich zu sein – und geht ans Herz. Ein 
menschlicher Monsterfilm.

 Die Verbindung  
Th riller, Deutschland 2018, 25:00
Passanten Filmproduktion
Regie: Michael Krummenacher
Ein ganz normaler Tag, kurz vor Weihnachten. Ein Vater und seine kleine Tochter auf dem Weg 
zu einem abgelegenen Wochenendhaus. Eine Mutter auf Geschäftsreise in den USA. Ein Geist. 
Ein Videotelefonat, das das Leben der kleinen Familie für immer verändert. Ein kurzer Film über 
die Illusion der Anwesenheit. Ein kurzer Film über das Gespenst der Freiheit.



9

D
IE

 P
RE

IS
TR

Ä
G

ER
 L

AK
FF

 2
0

18

 DAHOME 

 INNOVATION AWARD 

mit Trophäe Preisstifter Bezirkstagspräsident 
Dr. Olaf Heinrich

Bild ganz rechts:
vlnr Moderator Marco Vogl, Dr. Tobias Nickel von 

der Dräxlmaier Group, die Jury Krystof Zlatnik, 
Saralisa Volm, Christian Füllmich, Magdalena 

Steffenhagen, Christoph Meiser, Ewa Szurogajlo, 
Christina Kinne, Leonhard Elias Lemke

Dr. Olaf Heinrich, Bezirkstagspräsident 
von Niederbayern

Bild rechts:
Krystof Zlatnik gibt den Preisträger bekannt, mit 

Trophäe Dr. Tobias Nickel von der Dräxlmaier Group

DER DAHOME AWARD, GESPONSERT 

VOM BEZIRK NIEDERBAYERN, DOTIERT 

MIT 2.000 EURO GEHT AN: 

 Home 
Drama, Großbritannien 2016, 19:54
Regie: Daniel Mulloy
Eine Familie, angeführt vom Vater, geht in den Urlaub. Es wird jedoch schnell klar, dass sie 
den sicheren Vorort im Grünen verlassen und sich im Kriegsgebiet wiederfinden. Die 
Beschwichti gungen des Vaters klingen auf der Reise zunehmend hohl, und in einer Stres-
ssituation bricht der Vater zusammen und die Mutter übernimmt.

Begründung der Jury
Der Film holt uns in einer Welt ab, die wir zu kennen glauben. Eine normale, hellhäutige, junge Fa-
milie, Eltern mit Kind, doch irgendetwas stimmt nicht. Sie machen sich auf, lassen sich getrennt in 
Auto-Kofferräume stecken und müssen schließlich zu Fuß über Stacheldraht, eine Grenze und durch 
ein Kriegsgebiet. Da es keine Erklärung zu den Hintergründen gibt, braucht man beim Zuschauen 
eine ganze Weile, um die einfache aber wirkungsvolle Verkehrung, die der Film macht, zu verstehen. 
Erst fragt man sich noch, wovor eine hellhäutige Familie überhaupt flüchten sollte, dann ist man 
mitten drin und wird sich bewusst, wie sehr man im Kopf immer noch das Schicksal der Flüchtlin-
ge von dem eigenen trennt, obwohl die Rollen nur durch Zufall jederzeit vertauscht werden könnten. 
Somit hilft „Home“ den Blick zu erweitern, in dem er klar macht, dass auch unsere Heimat keine 
Selbstverständlichkeit ist und es für jeden Menschen zu den schlimmsten Erfahrungen gehört, 
diese aus Not zurücklassen zu müssen.

DER INNOVATION AWARD, GESPONSERT 

VON DER DRÄXLMAIER GROUP, 

DOTIERT MIT 1.000 EURO GEHT AN: 

 Downside Up 
Drama, Belgien 2016, 15:00
A Team Productions
Regie: Peter Ghesquire
Downside Up zeigt eine Welt, in der jeder das Down Syndrom hat: Es ist die Norm. Eines Tages 
wird Eric ge boren; ein Junge, der anders ist. Er ist „normal“, zumindest in unseren Augen. 
Downside Up erzählt seine Geschichte, aber auch die seiner Eltern und der Gesellschaft an 
sich. Ein gefühlvoller Film über die Liebe, das Anderssein und die Inklusion.

Begründung der Jury
Im „Innovation Award“ Gewinner-Film erleben wir eine wundervolle Verkehrung. Wir werden entführt 
in eine Welt, in der Menschen mit Down Syndrom die Norm sind und ein „normales“ Kind der Au-
ßenseiter. Der Film nimmt diese Idee und schafft eine liebevoll gestaltete Welt, die anders aussieht 
als die, die wir kennen, mit eigener Architektur, Gepflogenheiten und Umgang. In kürzester Zeit 
erfahren wird mit dieser innovativen Verkehrung, dass es überhaupt nicht selbstverständlich ist, 
dass wir die „Normalen“ sind und wie es sich anfühlen würde, wenn alles ganz anders ist.



10 Pressespiegel

D
IE

 P
RE

IS
TR

Ä
G

ER
 L

AK
FF

 2
0

18

DER ANIMATION AWARD FÜR DEN BESTEN 

ANIMATIONSFILM, GESPONSERT VON  

DEN STADTWERKEN LANDSHUT, DOTIERT 

MIT 750 EURO GEHT AN: 

 DOK AWARD 

 Deuspi 
Animation, Frankreich 2017, 01:00 
Wizz Design 
Regie: Megacomputer
Zwei dämliche Gangster planen einen Lebensmittelladen auszurauben, doch der Plan geht 
gründlich schief.

Begründung der Jury
Der zwei minütige Film schafft es große Unterhaltung in nur einer Sequenz zu zeigen. Voller Aktion 
und Humor packt DEUSPI den Zuschauer sofort und kann den großen, teuren Animationsfilmen 
leicht das Wasser reichen.  

 ANIMATION AWARD 

vlnr die Jury Saralisa Volm, Christian Füllmich, 
Moderator Marco Vogl & Preisstifter  
Prof. Dr. Johannes Schmidt

vlnr Susanne Franck vom Preisstifter Stadtwerke 
Landshut, Moderator Marco Vogl, die Jury  
Ewa Szurogajlo, Christoph Meiser & Magdalena 
Steffenhagen

mit Trophäe Preisstifter Prof. Dr. Johannes Schmidt

Susanne Franck vom Preisstifter Stadtwerke 
Landshut & Moderator Marco Vogl mit Trophäe

DER DOK AWARD FÜR DEN BESTEN 

DOKUMENTARFILM, GESPONSERT  

VON DEN LAKUMED KLINIKEN –  

PROF. DR. JOHANNES SCHMIDT,  

DOTIERT MIT 1.000 EURO GEHT AN: 

 Nature: All Rights reserved 
Dokumentarfilm, Niederlande 2016, 21:55 
Regie: Sebastian Mulder
Künstliches Gras auf dem Balkon, eine Wald Tapete in einem Sitzungssaal, ein Palmenstrand 
im Wartezimmer eines Zahnarztes. Die Kurzdokumentation untersucht die Rolle der simulier-
ten Natur in unserer Gesellschaft. Inwieweit stellt künstliche Natur die Stadtbewohner 
zufrieden und wo fallen diese Simulationen noch auf? Wird künstliche Natur jemals echte 
Natur ersetzen?

Begründung der Jury
Nature all Rights reserved bringt uns sein Thema näher, ohne eine einzige Voice-Over-Erklärung. 
Phantastisches Sounddesign, präzise Kamera und das richtige Timing dienen ausschließlich dazu 
uns immer wieder zu überraschen und die Absurdität der uns umgebenden Pseudo-Natur zu er-
kennen. Dadurch wirft der Film ganz subtil Fragen auf, die den Betrachter nicht mehr loslassen. 
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DER PREIS FÜR DIE BESTE KOMÖDIE, 

GESPONSERT VON PZ SYSTEME, 

DOTIERT MIT 500 EURO GEHT AN: 

DER PREIS FÜR DEN BESTEN VR-FILM, 

GESPONSERT VON DER DRÄXLMAIER 

GROUP, DOTIERT MIT 500 EURO GEHT 

AN: 

 Der Sieg der Barmherzigkeit 
Komödie, Österreich, 2017, 24:14
Filmakademie Wien
Regie: Albert Meisl
Musikwissenschaftler Szabo hat sich dem Sammeln von Archivalien zur Geschichte der 
österreichischen Popularmusik verschrieben. Doch durch ein übles Missgeschick ist 
das originale Bühnenkostüm einer Wiener Beatband aus den 60er Jahren in der Wohltätig-
keits-Kleidersammlung gelandet. Um das seltene Stück wieder zu erlangen, schreckt 
Szabo nicht einmal vor einem veritablen Einbruch zurück. Sein Kollege Fitzthum hilft ihm 
dabei – nicht ganz freiwillig

Begründung der Jury
Aus der Suche nach einem hellblauen Sakko mit Schalkragen, Bühnenkostüm einer österreichi-
schen Popband aus den Sixties, entwickelt der Regisseur Albert Meisl eine absurde Geschichte des 
Großen im Kleinen und eine Dramatik, die das Lächerliche ans Verzweifelte bindet. Dass die Me-
lange aus Missgeschicken, lügenhaft-hilfloser Höflichkeit, der Tücke des Objekts und Situationsko-
mik, kurz: dem hergebrachten komödientypischen groben Werkzeug zu einer bösen Miniatur der 
trostlosen Lage der Kulturträger und Wohlmeinenden wird, ist Meisls psychologischem Feinsinn 
und Rafael Haiders und Erwin Riedenschneiders karger Schauspielkunst zu verdanken.

 Night Night  
Horror, USA 2017, 06:31
Dark Corner Studios
Regie: Guy Shelmerdine
Night Night ist eine immersive 360 º Erfahrung, die Sie auf eine erschreckende Reise mit-
nimmt: vom behaglichen Kinderbett zu einem Horror-Clown-Alptraum. Das Publikum betritt 
eine dunkle, fantastische Welt, über die sie staunen und vor der sie sich fürchten kann. 
Für alle, die sich ihren Alpträumen stellen wollen. 

Begründung der Jury
Mit „Night Night“ erzählt Guy Shelmerdine eine klassische Alptraumgeschichte durch die Augen 
eines ans Bett gefesselten Kindes. Das Medium Virtual Reality bzw. 360° Experience eröffnet uns 
hierbei im wahrsten Sinne des Wortes neue Perspektiven, und wir merken wie diese neue Techno-
logie die Eindringlichkeit einer visuellen Erfahrung immens steigern kann. Herzlichen Glückwunsch 
zum VR Award für diesen spannenden 360° Film, der das kreative Potential dieses neuen Mediums 
fantasievoll aufzeigt ohne eventuell noch untrainierte Zuschauer unnötig damit zu überfordern.

mit Trophäe Regisseur Albert Meisl, rechts 
Preisstifter Christian Pöhner von PZ Systeme

die Jury Saralisa Volm und Christian Füllmich

Bild ganz rechts:
vlnr Dr. Tobias Nickel von der Dräxlmaier Group, 

Moderator Marco Vogl, die Jury Christina Xaos 
Kinne, Krystof Zlatnik, Saralisa Volm – official, Ewa 

Szurogajlo, Christian Füllmich, Leonhard Elias 
Lemke, Magdalena Steffenhagen, Christoph Meiser

Bild rechts:
mit Trophäe Dr. Tobias Nickel vom Preisstifter, der 

Dräxlmaier Group

 BESTE KOMÖDIE 

 VR AWARD 
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DER JURYPREIS IN DER KATEGORIE 

SPRUNGBRETT, GESPONSERT VON  

BULTHAUP DARLAPP KÜCHENHAUS, 

DOTIERT MIT 1.000 EURO GEHT AN: 

DIE PUBLIKUMSPREISE IN DER KATEGORIE 

SPRUNGBRETT, GESPONSERT VOM BFZ, 

DOTIERT MIT JE 100 EURO GEHEN AN: 

 Joy 
Drama, Deutschland 2017, 15:56 
Filmakademie Baden-Württemberg 
Regie: Abini Gold
Seit drei Wochen ist Joy auf sich gestellt, als ihre Mutter Martina, die nach einem Date nicht 
nach Hause gekommen ist, plötzlich wieder auftaucht. Als Martina einem neuen Liebhaber 
verfällt, ist Joys Wut entfesselt. Es beginnt ein Kampf aus Missgunst füreinander und um die 
Liebe des Anderen.

Begründung der Jury
Fesselnd zeigt Joy die destruktive Beziehung zwischen einem jungen, sich nach Normalität seh-
nenden Mädchen und ihrer egozentrischen, verantwortungslosen Mutter. Bis zum Schluss hofft 
man, dass sich die Geschichte in eine positive Richtung wendet, bis sie dann in einer tödlichen 
Tragödie endete. Die Hauptdarstellerin ist eine Entdeckung. 

 Schatten 
Drama, Deutschland 2017, 17:07 
Hochschule der Medien Stuttgart   
Regie: Sandra Dettki
Erik nimmt in seinem Job als Disponent einer Leitstelle tagtäglich unzählige Notrufe entgegen. 
Schwierige Situationen zu meistern, gehört zu seinem Berufsalltag. Als eines Nachts Hanna 
Schuler wegen eines Autounfalls anruft, verändert sich sein Leben aber schlagartig. Der Film 
Schatten setzt sich mit dem Thema Schuld auseinander – wie sehr sie lähmt, wie beengend  
sie sein kann und wie sie uns von unseren Mitmenschen isoliert.

Sardinien 
Komödie, Deutschland 2017, 10:00 
Regie: Alexander Conrads
Eigentlich wollen Anna und Julius einen schönen gemeinsamen Abend verbringen, bevor er  
am nächsten Tag mit Freunden in den Urlaub fliegt. Doch dann findet Anna Kondome in Julius’ 
Reisetasche.

 Fremde 
Drama, Deutschland 2017, 15:56 
Hochschule der Medien Stuttgart 
Regie: Jonathan B. Behr
Farah und ihre große Schwester Alima liegen gemeinsam in einem kleinen Bett. Eng aneinander 
gedrückt versuchen sie, sich von der unbekannten Bedrohung, über die sogar schon in der 
Schule geredet wird, abzulenken. Mitten in der Nacht klopft es an die Tür. Die kleine Familie 
erwartet keinen Besuch.

 SPRUNGBRETT 

Ewa Szurogajlo gibt die Preisträgerin bekann,  
mit Trophäe Magdalene Steffenhagen, in der Mitte 
Christoph Meiser, die Sprunbrett Jury

Bild ganz rechts:
Sofie Bliemel von Dynamo Kurzfilm e.V. 

gibt die Preisträger bekannt

Bild rechts:
links vom Preisstifer bfz Eva Wolff, rechts 

Regisseur Jonathan B Behr von Fremde

1
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DER PUBLIKUMSPREIS IN DER KATEGORIE 

KURZES FÜR KIDS, GESPONSERT  

VON DER STADT LANDSHUT, DOTIERT  

MIT 500 EURO GEHT AN: 

 Mick 
Drama, Deutschland 2017, 29:48 
Apt. 210 Productions GbR 
Regie: Lea Nöhring-Ullmann
Die Geschichte des sechs-jährigen Jungen Mick, der bei seiner alleinerziehenden Mutter Laura 
aufwächst und nun beschließt, seinen noch nie zuvor getroffenen Papa Jonas zu suchen. 
Dieser plötzliche Wunsch wird dadurch ausgelöst, dass Mick endlich Fahrrad fahren lernen 
möchte und der festen Überzeugung ist, dass er dafür unbedingt einen Vater braucht. Ein  
Film über Familie, Liebe und Mut. 

 KURZES FÜR KIDS 

vlnr Moderator Marco Vogl, Moderator der 
Kinderfilme Richie Wilde und der Oberbürger
meister der Stadt Landshut Alexander Putz

Alexander Putz, Oberbürgermeister der  
Stadt Landshut

5
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   Morgenmensch 
Drama, Österreich 2017, 05:09 
Filmakademie Wien 
Regie: Özgür Anil
Nach einer gemeinsamen Nacht mit einem Mann wacht eine junge Frau durch mehrere 
verpasste Anrufe auf.

Begründung der Jury
Morgenmensch ist ein Film, der uns auf eine Art zu überraschen versteht, die an unseren eigenen 
Vorurteilen rüttelt. Wenn eine junge Frau morgens nackt neben einem Mann erwacht und am Te-
lefon verspricht gleich nach Hause zu kommen, denkt niemand daran, dass sie sich gleich in einen 
Hijab hüllen könnte. Wir danken dem Film dafür dieses ungesehene Bild in unsere Köpfe gepflanzt 
zu haben.

 Kalb 
Drama, Österreich 2016, 07:09 
Regie: Franz Maria Quitt
Ein kurzer Film über das Arbeitsritual zwischen einem Tiroler Bauernjungen und seinem 
Großvater.

Begründung der Jury
Kalb zeigt einen kleinen Jungen der versucht seinen Großvater nach dessen Tod auf dem Bauern-
hof zu ersetzen. Die Ruhe und Präzision mit der der Film erzählt wird, eröffnet uns eine ganze Welt 
in der Heimat, Familie und ein stoischer Kreislauf stärker sein können als der Tod.

 Highway 
Thriller, Australien 2017, 10:10 
Cirrus Films 
Regie: Vanessa Gray
Auf einem einsamen Highway in den Bergen gerät die junge Anhalterin Hester Black an ein 
seltsames Paar, welches sie im Auto mitnimmt. Aus dem Autoradio kommen mysteriöse 
Nachrichten über herannahende Katastrophen. Das Schicksal scheint für Hester einen Plan zu 
haben. 

Begründung der Jury
Mit HIGHWAY gelingt es der Autorin und Regisseurin Vanessa Gray in zehn Minuten mithilfe präzi-
sester künstlerisch-technischer Arbeit und origineller Figuren ein Zeitreise-Szenario zu eröffnen. 
Nur zu gerne möchten wir das weitere Schicksal der Hauptfigur über die Laufzeit des Films hinaus 
verfolgen.

 Wandering Soul 
Mystery, Australien 2017, 13:00 
Regie: Josh Tanner
Ein Vietcong Soldat wird in einem klaustrophobischen Tunnel vom Geist eines gefallenen 
Kameraden verfolgt, dessen Begräbnis er versehentlich gestört hatte.

Begründung der Jury
Josh Tanners WANDERING SOUL verwendet das Vietnamkriegsszenario, ohne zwischen den Fron-
ten Stellung zu beziehen. Der Inszenierung gelingt es, ein übernatürliches Element glaubwürdig zu 
integrieren und genauso geschickt zu entlarven. Dennoch überlässt er dem Zuschauer Freiheit für 
seine Interpretation und erweitert das filmische Genreuniversum ähnlich angelegter Werke.

 LOBENDE ERWÄHNUNGEN 
 DER JURY 
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Branchen-SPEZIAL
Ihr Wegweiser zum Fachmann

von A – Z

 Dienstag (1x im Monat) 
in Ihrer Tageszeitung
 Samstag (1x im Monat) 

im „aktuell zum Sonntag“ 
 zusätzlich unter: 

www.branchen.idowa.de
Wollen Sie auch dabei sein? Dann 
rufen Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne.

IHR BRANCHEN-SPEZIAL-TEAM:

  Sylvia Hecht
Telefon 0 94 21/9 40-62 14

  Karin Samstag
Telefon 08 71/8 50-25 49

ANZE IGE

■ Namen und Nachrichten
MARCO STURM, Trainer der deut-
schen Eishockey-Nationalmann-
schaft, wird Ehrenbürger Dingol-

fings. Außerdem
soll die dortige
Eishalle seinen
Namen tragen.
Das hat der
Stadtrat be-
schlossen.
Sturm ist in der
Isarstadt gebo-
ren und gilt als
bester deutscher

Eishockeyspieler aller Zeiten. Er
machte in der nordamerikanischen
NHL über 1000 Spiele. Zuletzt
führte der die Nationalmannschaft
als Bundestrainer zur Silbermedail-
le bei den Olympischen Spielen in
Südkorea. „Ich freue mich wahnsin-
nig über die Auszeichnung. Das ist
eine große Ehre“, so Sturm. In Din-
golfing gibt es derzeit nur einen le-
benden Ehrenbürger: Ex-BMW-
Manager Eberhard von Kuenheim,
der den Autokonzern in den 70er-
Jahren nach Niederbayern brachte.

Weitere Warnstreiks im
öffentlichen Dienst

Passau/Kelheim/Regensburg. (ta)
Die Gewerkschaft Verdi hat mit
Warnstreiks am Montag in Nieder-
bayern und der Oberpfalz den
Druck in der Tarifrunde für den öf-
fentlichen Dienst erhöht. In Passau
beteiligten sich am Warnstreik Be-
schäftigte der Stadtwerke und wei-
terer städtischer Einrichtungen so-
wie des Wasser- und Schifffahrts-
amtes. In Kelheim hatte die Ge-
werkschaft eine Protestkundgebung
an der Goldbergklinik geplant.

In Regensburg werden am heuti-
gen Dienstag die städtischen Kin-
dertageseinrichtungen zur Mittags-
betreuung von Verdi bestreikt. Da-
rauf weist die Stadt auf ihrer Home-
page hin. Dort führt die Stadt auch
sechs Einrichtungen auf, die einen
Notdienst anbieten.

Schule ohne Kreide
Die digitale Bildung geht nur zäh voran – Ein Gymnasium in Deggendorf zeigt, wie es geht
Von Ute Wessels und Basil Wegener

Die Bundesbildungsministerin
versprach „einen großen

Sprung nach vorn“. Flächende-
ckend sollten die Schulen in
Deutschland mit digitaler Ausstat-
tung wie Breitbandanbindung,
WLAN und Geräten versorgt wer-
den. Doch in der Amtszeit von Ex-
Ressortchefin Johanna Wanka
(CDU) wurde es nichts mehr mit
dem schon im Oktober 2016 ange-
kündigten Digitalpakt. Nun sind
Bund und Länder unter Zugzwang,
Digitalisierung hat plötzlich Vor-
rang. In Deggendorf zeigt eine
Schule, wie sie aussehen könnte, die
neue digitale Welt.

Quietschende Kreide auf der Ta-
fel gehört am Robert-Koch-Gymna-
sium in Deggendorf der Vergangen-
heit an. Die Schule setzt auf moder-
ne Technik: Möglich macht das ein
im vergangenen Jahr eingeweihter,
gut 20 Millionen Euro teurer Neu-
bau. Die Lehrer unterrichten an
Smartboards – über Computer steu-
erbare Tafeln. „Sie bieten weitrei-
chende Vernetzungsmöglichkeiten
mit Dokumentenkameras, mit Leh-
rer- und Schülercomputern, Daten-
banken und dem Internet“, sagt
Schulleiter Heinz-Peter Meidinger.

Als Präsident des Deutschen Leh-
rerverbands ist Meidinger bekannt
– ein Lobbyist für klassische Bil-
dungsideale und den Traditionsbe-
ruf Lehrer. Sein internetfähiges
Gymnasium sieht der 63-Jährige als
Modell für die kreidefreie Schule.

Schlechter Unterricht
wird digital nicht besser
Alle hätten hier den Ehrgeiz, die

Möglichkeiten zu nutzen. „Die
Schüler finden die Tafeln natürlich
toll, aber dieser Anfangseffekt
schleift sich bald ab.“ Entscheidend
findet Meidinger, die Technik päda-
gogisch gewinnbringend einzu-
setzen. Ein schlechter Unterricht
werde durch digitale Geräte nicht
besser. Guter Unterricht könne
damit aber noch deutlich effektiver

und abwechslungsreicher gestaltet
werden. Davon, den Unterricht zu
stark auf Lernprogramme auszu-

richten, hält Meidinger nichts. Auch
im Zeitalter der Digitalisierung
bleibe der Lehrer die entscheidende

Vermittlungsinstanz. Ohne persön-
lichen Austausch werde Lernen ein-
dimensional und langweilig.

Neuste Technik und Breitband-
anschluss gehören noch immer zu
den Ausnahmen. Allein im wohlha-
benden Bayern sind von den rund
400 Gymnasien wohl keine zwei
Dutzend so ausgestattet wie Mei-
dingers Schule. Wenn alle maroden
oder sanierungsbedürftigen Schu-
len in Deutschland saniert würden,
koste es 34 Milliarden Euro, sagt
Meidinger unter Berufung auf die
Kreditanstalt für Wiederaufbau.

Warum tut sich Deutschland bis-
her so schwer, seine rund 40000
staatliche Schulen in die digitale
Zukunft zu führen? Nachdem Wan-
ka den Digitalpakt angekündigt
hatte, stand erstmal der damalige
Finanzminister Wolfgang Schäuble
(CDU) auf der Bremse.

Nun sind im Koalitionsvertrag er-
neut fünf Milliarden Euro dafür
vorgesehen, allerdings nur 3,5 Milli-
arden bis zum Ende dieser Wahlpe-
riode. Doch wie es gelingen soll, alle
Schulen auf neusten digitalen
Stand zu bringen, ist erst in Grund-
zügen zu sehen.

Bund zahlt die Technik,
Länder bilden Lehrer aus
Schon im Juni zwar zurrten die

Länder in ihrer Kultusministerkon-
ferenz (KMK) Eckpunkte fest, wie
sie die Digitalisierung umsetzen
wollten. Die geplante Arbeitstei-
lung: Der Bund finanziert die Tech-
nik, die Länder kümmern sich um
Lehrer-Weiterbildung und pädago-
gische Umsetzung. Unklar bleibt
aber selbst jetzt, nach der Unter-
zeichnung des Koalitionsvertrags
und dem Regierungsstart, wie das
Ganze umgesetzt werden soll.

Denn die Länder wachen streng
darauf, dass ihre Bildungszustän-
digkeit nicht beschnitten wird.
Dennoch: Jetzt scheinen die Zeichen
auf Realisierung des Großprojekts
zu stehen. Wanka-Nachfolgerin
Anja Karliczek (CDU) will digitale
Ausstattung zu einem „neuen
Schwerpunkt“ machen.

Heinz-Peter Meidinger, Bundesvorsitzender des Deutschen Philologenverban-
des und Schulleiter des Robert-Koch-Gymnasiums in Deggendorf, hat Tafeln
und Kreide durch Smartboards ersetzt. Foto: dpa

2,7 Millionen Euro für
24 neue Wohnplätze
Riedenburg. (ta) In Riedenburg

(Kreis Kelheim) errichtet die Ka-
tholische Jugendfürsorge der Diöze-
se Regensburg 24 Wohnplätze für
Menschen mit Behinderung. Die
Staatsregierung unterstützt sie da-
bei mit über 2,7 Millionen Euro. Das
geht aus einer Mitteilung der Regie-
rung hervor.

Das Besondere an der neuen
Einrichtung: Sie liegt zentral im
Ortskern, Arztpraxen und Cafés
sind zu Fuß zu erreichen. So sollen
Menschen mit Behinderung in der
Mitte der Gesellschaft leben. „Es
soll für uns alle eine Selbst-
verständlichkeit werden, dass Men-
schen mit und ohne Behinderung
zusammenleben“, erklärte Sozial-
ministerin Emilia Müller (CSU) am
Montag anlässlich des Spatenstichs
in Riedenburg.

1500 Ecstasy-Pillen
im Kofferraum

Niederwinkling. (bay) 1500
Ecstasy-Pillen haben Fahnder am
Samstagabend in einem Fahrzeug
auf der Autobahn A3 auf Höhe Nie-
derwinkling (Kreis Straubing-Bo-
gen) gefunden. Der Fahrer und sein
Beifahrer, beide aus Rumänien, wa-
ren nach Österreich unterwegs. Die
Drogen hatten sie im Kofferraum
des Audi A4 versteckt. Außerdem
entdeckten die Beamten beim Fah-
rer Anzeichen für Drogenkonsum,
weshalb sie eine Blutentnahme an-
ordneten. Die Männer wurden vor-
läufig festgenommen, jetzt ermittelt
die Staatsanwaltschaft.

Bayernpartei stellt Listen
auf und kritisiert Union

Plattling. (ta) Fritz Zirngibl steht
an der Spitze der Landtagsliste des
niederbayerischen Bezirksverbands
der Bayernpartei. Das haben die
Delegierten in Plattling (Kreis Deg-
gendorf) beschlossen. Es folgen
Franz Maier aus Waldkirchen und
Robert Neuhauser aus Landshut.
Die Bezirkstagsliste führt Bezirks-
vorsitzender Anton Maller an, ihm
folgen Helmut Ettl aus Rattenberg
und Waldkirchens (Kreis Freyung-
Grafenau) dritter Bürgermeister
Hans Kapfer. Der stellvertretende
Bezirksvorsitzende Thomas Pfeffer
forderte Maßnahmen in der Struk-
turpolitik im Bayerischen Wald.
Bezirksrat Maller erwartet von
Angela Merkel keine positiven Im-
pulse für Bayern. Generalsekretär
Hubert Dorn kritisierte Söders
Grenzpolizei. Dabei handle es sich
schließlich nur um eine Verstärkung
der Schleierfahndung.

19. Landshuter Kurzfilmfestival ein voller Erfolg
Landshut. (ku) Mit einer Vorfüh-

rung der Siegerfilme aus allen Wett-
bewerbsblöcken ging gestern das
19. Landshuter Kurzfilmfestival zu
Ende. Insgesamt verzeichneten die
Veranstalter an sechs Festivaltagen
5000 Besucher. Der Jurypreis für
den besten Kurzfilm aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz –
dotiert mit 5000 Euro – ging an Jan-
nis Lenz von der Filmakademie
Wien, der sich gegen 51 Konkurren-

ten durchsetzte. Sein Film „Wanna-
be“ thematisiert die Versuche einer
17-jährigen Youtuberin, berühmt zu
werden. Der mit 2000 Euro dotierte
Publikumspreis ging an „Watu
Wote“, die Abschlussarbeit der Re-
gisseurin Katja Benrath an der
Hamburg Media School. Es ist die
Verfilmung einer wahren Geschich-
te, die sich 2015 in Kenia zugetra-
gen hat: Als ein Reisebus von Isla-
misten überfallen wird, die die In-

sassen auffordern, sich in Christen
und Muslime aufzuteilen, weigern
sich die Insassen. „Watu Wote“ hat-
te in diesem Jahr eine Oscar-Nomi-
nierung in der Kategorie „Bester
Kurzfilm“ erhalten. Das 20. Lands-
huter Kurzfilmfestival findet vom
20. bis 25. März 2019 statt. – Bild:
Moderator Marco Vogl (v.l.), Jury-
Vorsitzende Saralisa Volm, Chris-
toph Schneider von BMW Landshut
und Jannis Lenz.  Foto: Peter Litvai

Dienstag, 20. März 2018 NIEDERBAYERN / NACHBARREGIONEN 11
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Der Rand
Weil ich es mag, wenn Innenstädte
belebt sind, habe ich mich über die
Jahrzehnte zum Freund des statio-
nären Einzelhandels entwickelt.
Und wie das so ist, wenn man sich
unter Leute begibt: Man plaudert.
So auch in der Filiale eines Beklei-
dungsunternehmens, in dem ich
einst ein Hemd erstand. Der Ver-
käufer, seines Zeichens Südtiroler,
plauderte über Frau, Hund und
Kinder. Während ich versuchte,
meine diesbezüglichen Kenntnisse
und Erfahrungen beizusteuern, fal-
tete er in einem Affenzahn Hemden
und Pullover. Dann fragte er mich,
ob ich via Newsletter über die neu-
esten Angebote des Hauses auf dem
Laufenden gehalten werden möch-
te. Weil mir seine Kindergeschich-
ten so gut gefielen, sagte ich Ja.

Hosenhinweis

Seitdem erhalte ich wöchentlich
Newsletter besagten Modehauses.
Ich wage es nicht, mir vorzustellen,
wie viele Must-haves inzwischen
spurlos an mir vorübergegangen
sind. Da ich aber solide Strickware
zu schätzen weiß, blieb ich unlängst
an einem Newsletter zum Thema
frühlingshafte Strickpullover hän-
gen. „Für den perfekten Frühjahrs-
look“, hieß es da, „kombinieren Sie
unsere cleanen Strickmodelle zu
Jeans oder Hosen.“ Ich wüsste beim
besten Willen auch nicht, wozu
sonst.

Ist es wirklich nötig, frage ich
mich seitdem, Männer darauf hin-
zuweisen, beim Tragen eines Pullo-
vers nicht zu vergessen, eine Hose
anzuziehen? Sind wir schon soweit?
Die Frage beschäftigte mich derart,
dass ich beschloss, das Thema mit
dem netten Verkäufer aus Südtirol
zu besprechen. Leider war diesem
Unternehmen kein Erfolg beschie-
den. Das Modeunternehmen hatte
die Filiale geschlossen. Uli Karg

Alpen, Donau, Landshut
Das heute endende 19. Kurzfilmfestival war österreichisch geprägt und gibt Südtirol Impulse
Von Uli Karg

Das Schöne am Film-Festival
Bozen, sagt Programmdi-
rektor Martin Kaufmann,

sei die Tatsache, dass zur Festival-
zeit im April der Frühling schon im-
mer in voller Blüte sei, während
man nördlich des Brenners oft noch
am Winter verzweifle. Kaufmann
war am Freitag zum Kurzfilmfesti-
val nach Landshut gekommen, des-
sen Macher in diesem Jahr zum ers-
ten Mal den Kurzfilmblock in Bozen
kuratieren – wo sie sich in drei Wo-
chen wiederum vom Landshuter
Spätwinter erholen dürfen. An dem
sie unter Umständen sogar schuld
waren. „Wir haben eine sehr treue
Festivalfreundin von der Insel Ré-
union im Indischen Ozean“, führt
Michael Orth, der künstlerische
Leiter des Landshuter Kurzfilmfes-
tivals, in die näheren Zusammen-
hänge ein. „Sie kommt schon seit
vielen Jahren und hat noch nie
Schnee gesehen. Vielleicht sollte ich
es nicht sagen, aber: Wir haben ihr
Schnee versprochen.“

Während also Aurélia Mengin im
Schnee tobt und ihren Facebook-
Account mit Winterbildern flutet,
schnauft Michael Orth am Sonntag-
nachmittag kurz durch, um sich ein-
mal mehr bewusstzumachen, wie
rasend schnell die Zeit seit der Er-
öffnung des 19. Landshuter Kurz-
filmfestivals am Mittwoch vergan-
gen ist. Erster Eindruck: „Es ist al-
les derart reibungslos abgelaufen,
dass es kaum zu fassen ist. Stim-
mung und Atmosphäre waren wun-
derbar.“ Zweiter Eindruck: „Wir
hatten in diesem Jahr erstaunlich
viele Filmemacher aus Österreich
da. Besonders gefreut hat es mich,
dass auch eine achtköpfige Abord-
nung von der Alpinale, einem Kurz-
film-Festival in Vorarlberg, gekom-
men ist, wo ich in diesem Jahr in der
Jury sitzen darf.“ Es traf sich, dass
auch der Große Preis der Jury in
diesem Jahr an Jannis Lenz von der
Filmakademie Wien ging (siehe
Kasten). Sein Beitrag „Wannabe“
handelt von der 17-jährigen Youtu-
berin Coco und ihrem bisweilen ver-
zweifelten Streben nach Ruhm –
oder dem, was sie dafür hält.

Einziger Wermutstropfen für die

österreichischen Filmemacher, die
sich nach Landshut begeben hatten,
war laut Orth die Tatsache, dass die
Diagonale in Graz, Österreichs
wichtigstes Filmfestival, zeitgleich
stattfindet: „Sonst wären sie gerne
viel länger dageblieben.“

Beim Publikum sei in diesem Jahr
der neu ins Programm genommene
Heimatfilm-Block „DaHome“ be-
sonders gut angekommen. Und auch
die Premiere von „Virtual Reality“,
wo spektakuläre 360-Grad-Filme
mit einer VR-Brille angeschaut
werden konnten, war so erfolgreich,
dass der Programmpunkt in Zu-
kunft ausgebaut wird. Ebenfalls
ausgebaut werden sollen die Koope-
rationen des Landshuter Kurzfilm-
festivals mit anderen Filmfesten.
Weil die Qualität der Filme des
Landshuter Festivals so hoch sei,
seien in diesem Jahr, so Orth, Kolle-
gen aus ganz Deutschland nach
Landshut gekommen, wo sich wei-
tere Kooperationen bereits ange-
bahnt hätten. Zur Motivation des
Film-Festivals Bozen, seinen Kurz-
filmblock von Orth & Co. kuratieren

zu lassen, sagt Martin Kaufmann
nur: „Weil sie es besser können als
wir.“

Unter besonderen Vorzeichen
steht das kommende Landshuter
Kurzfilmfestival, das vom 20. bis 25.
März 2019 stattfinden wird: Es gilt
das 20-jährige Jubiläum zu feiern.
„Da müssen wir uns fast was einfal-
len lassen“, meint Orth. Mehr kann

er dazu jetzt noch nicht sagen. Nur
soviel: „Sobald dieses Festival am
Montag zu Ende gegangen ist, be-
ginnen auch schon wieder die Vor-
bereitungen fürs nächste.“

■ Heute großes Festival-Finale

Im Kinopolis werden heute, 19 Uhr,
nochmals alle Siegerfilme gezeigt.

Landshuts Festivalleitung in Gestalt von Birgit Horn und Michael Orth begrüßte am Freitag im Salzstadel die Kollegen aus
Südtirol, Festivalleiterin Helene Christanell und Programmdirektor Martin Kaufmann (von links). Die Landshuter kura-
tieren in diesem Jahr erstmals das Kurzfilmprogramm der Filmtage in Bozen. Fotos: Stefan Kerl

Erfolgreiche Premiere feierte der Programmpunkt „Virtual Reality“.

„Erfindungen
verändern
unser Leben“
Der „Jugend-Creativ-Wettbewerb“ der
VR-Bank Landshut stand heuer unter
dem Motto „Erfindungen verändern un-
ser Leben!“. Kinder und Jugendliche lie-
ßen ihrer Kreativität freien Lauf und
zeichneten einzigartige Bilder. Marie
Gabel vom Hans-Leinberger-Gymnasi-
um begeisterte die Jury mit ihrem Bild
so sehr, dass sie in der Altersgruppe IV
(7. bis 9. Klassen) den ersten Platz be-
legte.

STADT
LANDSHUT
www.landshuter-zeitung.de

Eine Auswahl der
Festival-Gewinner

Großer BMW-Kurzfilmpreis,
dotiert mit 5000 Euro: „Wanna-
be“ von Jannis Lenz, Filmaka-
demie Wien
Beste Komödie, dotiert mit 500
Euro (Sponsor: PZ Systeme):
„Der Sieg der Barmherzigkeit“
von Albert Meisl, Filmakade-
mie Wien
Deadline-Award im „Shock
Block“, dotiert mit 1000 Euro:
„Latched“ von Justin Harding,
Kanada
„Europe in 19 minutes“ – Bes-
ter Kurzspielfilm, dotiert mit
1000 Euro (Sponsor: Bayern-
werk): „State of Emergency
Motherfucker“ von Sébastien
Petretti, Belgien
Sprungbrett – Bester Kurz-
spielfilm, dotiert mit 1000 Euro
(Sponsor: Bulthaup Darlapp
Küchenhaus): „Joy“ von Abini
Gold, Filmakademie Baden-
Württemberg
„DaHome“-Award, dotiert mit
2000 Euro (Sponsor: Bezirk
Niederbayern): „Home“ von
Daniel Mulloy, Großbritannien
Innovation Award, dotiert mit
1500 Euro (Sponsor: Dräxlmai-
er Group): „Downside Up“ von
Peter Ghesquire, Belgien

Animation Award, dotiert mit
750 Euro (Sponsor: Stadtwerke
Landshut): „Deuspi“ von Me-
gacomputer, Frankreich
VR Award, dotiert mit 500 Euro
(Sponsor: Dräxlmaier Group):
„Night Night“ von Guy Shel-
merdine, USA

Montag, 19. März 2018 STADT LANDSHUT 25
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▸LANDSHUT 2018 /RÜCKBLICK

Vom 14. bis 19. März dieses Jahres fand zum 19. Mal das Landshuter Kurzfilmfestival in der malerischen
Hauptstadt Niederbayerns statt. Dabei war es in allen Belangen zu spüren, von welcher Tradition und
daraus gewachsener Unterstützung das Festival lebt, das inzwischen sicher als eines der renommiertesten
Deutschlands gelten darf.

⟶ Neben Filmen, Filmen, Filmen gab es eine großzügige Eröffnungsfeier, feucht-fröhliche Partys, einen wahr-
haftflippigenKaraokeabend, besteWeißwurst- undWeißbier-FrühstückszeremonienundnatürlichFilme, Filme,
Filme: Ob Comedy, Doku, Kinder- oder Seniorenfilm, Genre, Animation, Heimat- oder Virtual-Reality-Kurzfilm,
in Landshut dürfte für jeden Filmgeschmack ein Kurzfilmblock dabei gewesen sein.
⟶ Besonders innovativ wurde es dabei beim Thema VR: Hier gab es eine feine Auswahl an Kurzfilmen unter-
schiedlichster Couleur. Nachdem man sich die obligatorische Brille aufgesetzt hatte, konnte man innerhalb der
Filme durch Körperbewegung und Blickrichtung die Perspektive jederzeit frei wählen, und so sah auf jeden Fall
jeder seinen ganz eigenen Film. Hier bleibt man nicht nur Zuschauer, sondern fühlt sich beinahe als eigenes
filmisches Element. Zu unserer Freude ging ein Genrefilm mit Geisterbahn-Thematik aus der VR-Kategorie als
Sieger hervor: NIGHT NIGHT von Guy Shelmerdine.

Shocking ShortS
Für uns als DEADLINE waren natürlich die zahl-
reichen Shock-Blocks, die mit hervorragend aus-
gewähltenGenre-Kurzfilmengespicktwaren, das
Highlight. Auch schon traditionell unterstützen
wirdasLandshuterKurzfilmfestival undsponsern
den DEADLINE- undden DEADLINE-AUDIENCE-
AWARD. Der künstlerische Leiter des Festivals,
Michael Orth, hatte aus einer Unmenge an Ein-
reichungenausallerHerrenLänder einequalitativ
sehr hochwertige Auswahl von 61 Kurzfilmen zu-
sammengestellt, die Publikum und Jury vor die
Qual der Wahl ihres Favoriten stellte.

Das Publikum entschied sich schließlich für den
inszenatorisch interessant gestalteten DIE VER-
BINDUNG von Michael Krummenacher, in dem
eine Mutter über Skype die Flucht ihrer Tochter
vor einem Einbrecher nahezu tatenlos mit an-
sehen muss.
⟶ Dieses Jahr hatte ich die Ehre, gemeinsam
mit der VR-Expertin Christina Kinne und dem
talentierten Regisseur Krystof IMMIGRATION
GAME Zlatnikdie DEADLINE-Jury zubilden.Nach
teilweise hitzigen, aber stets augenzwinkernden
Wortgefechten entschieden wir uns schließlich,
drei Filme aus der starkenKonkurrenz hervorzu-

heben. Lobende Erwähnungen sprachen wir für
dieFilme HIGHWAY und WANDERING SOUL aus,
der Award selbst sollte aber an den großartigen
LATCHED gehen:

highWAY
Mit HIGHWAY gelingt es der Autorin und Regis-
seurin Vanessa Gray, in zehn Minuten mithilfe
präzisester künstlerisch-technischer Arbeit und
origineller FigureneinZeitreise-Szenario zueröff-
nen.Nur zugernehättenwirdasweitereSchicksal
derHauptfigurüberdieLaufzeit desFilmshinaus
verfolgen wollen.

WAnDEring SoUL
JoshTanners WANDERING SOUL verwendet das
Vietnamkriegsszenario, ohnezwischendenFronten
Stellung zu beziehen. Der Inszenierung gelingt
es, ein übernatürliches Element glaubwürdig zu
integrieren und genauso geschickt zu entlarven.
Dennochüberlässt er demZuschauer Freiheit für
seine Interpretation und erweitert das filmische
Genreuniversum ähnlich angelegter Werke.

LAtchED
DerPreisträgerdes DEADLINE-Awards ist jedoch
einFilm,derunsnichtnurmit seinerkünstlerischen

Umsetzung und seinem Plot begeistert, sondern
unser Herz berührt hat. Gleichzeitig klassischer
Monsterfilm undMutter-Kind-Geschichte, funk-
tioniert er gerade im Zusammentreffen beider
Elemente.
Eine Frau lässt mit ihrer Muttermilch unbe-

wusst ein Monster heranwachsen. Sie wird mit
derEntscheidungkonfrontiert, aufwelcher Seite
des Lebens sie stehen möchte.
Justin Hardings und Rob Brunners LATCHED

ist mutig, überzeugt mit starken Bildern – ohne
trotz des sensiblenThemas aufdringlich zu sein –
undgeht ansHerz. EinmenschlicherMonsterfilm.

Wir sehen uns zur 20!

⟶ Ich möchte mich hier noch einmal ganz herz-
lich bei den Machern des Festivals, Birgit Horn
undMichael Orth, bedanken. Ihnen ist es –wieder
einmal – gelungen, ein hoch professionelles und
filmisch sehrhochwertigesFestival zuorganisieren
und dabei immer auch die Menschen – Publikum,
Filmemacher und Gäste – im Blick zu haben und
stets für einLächelnoder einBier zuhaben zu sein.
Chapeau! ↖ VON LEONHARD ELIAS LEMKE

FOTOS: © LAKFF UND LEONHARD ELIAS LEMKE

MICHEAL KRUMMENACHERS, GEWINNER DES
DEADLINE_AUDIENCE_AWARDS

GLEICH WIRD DER
AWARD ÜBERREICHT

JUSTIN HARDING SAGT
HALLO PER WEBCAM

KRYSTOF ZLATNIK, LEO UND
CHRISTINA KINNE VERKÜNDEN DEN
GEWINNER

HIGHWAY WANDERING SOUL LATCHED

VR-WELTEN IM KINO-FOYER

19. LANDSHUTER KURZFILMFESTIVAL
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Weizgeschichten aus dem Bayerischen Wald
Verena Wagner ist mit einem Dokumentarfilm beim Landshuter Kurzfilmfestival vertreten
Von Andrea Prechtl

Punzendorf . Vor drei Jahren
hat Verena Wagner zum ersten Mal
einen Kurzdokumentarfilm gedreht
und damit gleich den Sieg in einem
bayernweiten Wettbewerb einge-
fahren. Inzwischen studiert die jun-
ge Frau aus Punzendorf (Gemeinde
Konzell) an der Filmhochschule in
München – und wird im März mit
einem Beitrag beim Landshuter
Kurzfilmfestival vertreten sein. Ti-
tel: „Do weizt’s“.

Im Frühjahr 2015 war das Filmen
noch ein Hobby, der Traum von der
Filmhochschule aber schon vorhan-
den. Für den Filmwettbewerb „Das
andere Sehen“ dokumentierte Vere-
na Wagner die morgendliche Routi-
ne ihrer Großmutter und gewann
den ersten Preis. Inzwischen stu-
diert sie an der Filmhochschule Do-
kumentarfilmregie. Der jetzige,
knapp zehn Minuten lange Film
„war das erste größere eigene Pro-
jekt dort“, erzählt sie. Vorgaben wa-
ren die Länge, die Arbeit in
Schwarz-Weiß und drei Drehtage.
„Die Vorbereitung dafür und das
Skriptschreiben dauerten aber si-
cher drei Monate.“

Regieassistenz bei einem
Film von Michael Kranz
Zwischen ihrem Erstlingswerk

und dem jetzigen „Do weizt’s“ hat
Verena Wagner einen Kurzdoku-
mentarfilm in Bangladesch gedreht,
„über eine Ex-Prostituierte; ich ar-
beite da für ein soziales Projekt ge-
meinsam mit dem Schauspieler Mi-
chael Kranz“. Mit Kranz, der sich
neben der Schauspielerei ebenfalls
mit Dokumentarfilmdrehen befasst,
ist Verena Wagner befreundet, und
so hat sie für ihn auch bereits Regie-
assistenz übernommen, „bei seinem
Langdokumentarfilm ,was tun‘.“

Verschiedene kleine Studienpro-
jekte hat Verena Wagner ebenfalls
schon umgesetzt. „Zum Beispiel be-
suchte ich einen Geräuschemacher
in seinem Studio“, erzählt sie. Auf
das Thema Weizgeschichten sei sie
spontan gekommen. Zum einen sei
da ihr langjähriges Interesse an Spi-
ritualität, an der Frage von Wirk-
lichkeit und Unwirklichkeit. Zum
anderen habe sie Weizgeschichten
immer schon spannend gefunden.
„Früher wollte ich immer von allen
alten Menschen Geschichten hören,
wenn sie noch welche wussten.“
Auch die alten Traditionen seien ihr
wichtig, und es liege ihr am Herzen,
sie aufrecht zu erhalten.

Ihr erster Anlaufpunkt bei der
Recherche war der Heimatpfleger
und Volkskundler Karl-Heinz Rei-
meier aus Grafenau. „Er sammelt
seit Jahrzehnten Weizgeschichten
und hält diese in Büchern fest. Er
war eine riesengroße Hilfe für
mich.“ Reimeier habe auch ver-
sucht, ihr Protagonisten für ihren
Film zu vermitteln, aber das sei gar
nicht so einfach gewesen. Denn vie-
le Leute erzählten diese Geschich-
ten nicht gerne, wenn sie persönlich
betroffen seien und sie als Last
empfänden. Selbst nach guten Vor-
gesprächen gab es noch Absagen.

Aus Zandt kam der
Hinweis auf Hans Grimm
Ein Wochenende lang fuhr Wag-

ner durch den Bayerischen Wald
und traf dabei viele Gesprächspart-
ner. „Alle waren spannend.“ Letzt-
lich kam der beste Tipp von einer
Freundin mit einer fast hundert
Jahre alten Oma aus Zandt bei
Cham. Die Freundin teilte ihr mit,
„dass es dort einen alten Mann gibt,
der Geschichten erzählt, dass es ei-
nem, wie diese Oma es ausdrückte,
die Haare aufstellt.“ Verena Wagner
vereinbarte ein Treffen mit der Oma
der Freundin, der Geschichtener-
zähler kam hinzu. Das war an einem
Sonntagnachmittag im Februar vor
einem Jahr.

Der Mann war Hans Grimm.
Schon als er zur Tür hereingekom-
men sei, sei ihr klar gewesen, dass
sie ihn unbedingt für ihren Film ge-
winnen müsse, sagt Wagner, so „ein
unglaublich markantes Gesicht“
habe er. „Wir fingen an zu reden, er
erzählte mir ein paar Weizgeschich-
ten und wollte gar nicht mehr auf-

hören. Somit stand fest: Er ist es.“
Mitte Februar 2017 wurde zwei
Nachmittage lang mit ihm gedreht.
Als Verenas Kameramann fungierte
Markus Schindler aus Oberbayern,
„er ist mit mir an der Filmhoch-
schule und studiert Kamera“.

Neben der Regie an einem
Tag auch für Ton zuständig
Den dritten Drehtag verbrachten

die beiden mit Landschaftsaufnah-
men im Bayerischen Wald, „mein
Vater als ,Guide‘, Markus und ich an
Kamera und Ton“. An diesem Tag
sei sie zusätzlich zur Regiearbeit für
den Ton zuständig gewesen, an den
anderen beiden Tagen hatte sich
eine Kommilitonin um den Ton ge-
kümmert. „Im Hintergrund haben
uns unsere Producer – auch Mitstu-
denten an der HFF – organisato-
risch den Rücken freigehalten.“

Im Programm des Landshuter
Kurzfilmfestivals wird der Film so
angekündigt: „Im tiefsten Bayeri-
schen Wald, in einem Haus, das kurz
vor dem Verfall steht, lebt Hans
Grimm. Geschichtenerzähler und
Totengräber. „Weizgeschichten“ er-
zählt er: Geschichten, die ins Über-
sinnliche reichen. Geschichten, die
er teilweise selbst erlebt hat. Ge-
schichten, die mit ihm sterben wer-
den.“ Der Film läuft drei Mal.

Zum einen ist er zu sehen im
„DOK-Block 02“, der etwa 120 Mi-
nuten lang ist und sieben Dokumen-
tarfilme vereint. Der Block wird am
Sonntag, 18. März, um 16 Uhr im
Kinoptikum gezeigt. Zum anderen
ist Verena Wagners Film Teil des
Heimatfilm-Blocks „DaHome“.
Dieser Block wird bereits am Don-
nerstag, 15. März, um 20.30 Uhr am

Spielort Salzstadel und am Freitag,
16. März, um 15 Uhr im Kinopolis,
Kino1, gezeigt. Der „DaHo-
me“-Block hat eine Gesamtspielzeit
von etwa 140 Minuten, und sein
Name deutet schon darauf hin, dass
es hier nicht nur um die bayerische
Heimat geht: Gezeigt werden Filme
aus Deutschland, England und den
USA, die sich, so die Veranstalter
des Festivals, „in außergewöhnli-
cher Weise mit dem Thema Heimat
auseinandersetzen“.

Der Heimatfilm-Block
ist neu beim Festival
Wie berichtet handelt es sich bei

diesem Heimatfilm-Block um eine
Neuerung beim Festival. Er geht auf
eine Anregung von Bezirksheimat-
pfleger Dr. Maximilian Seefelder
zurück, und vom Bezirk Niederbay-
ern kommt auch der mit 2000 Euro
dotierte Sonderpreis, der in dieser
Kategorie vergeben wird. Das Festi-
val beginnt am Mittwoch, 14. März,
und endet am Montag, 19. März,
mehr Information dazu findet sich
im Internet unter www.landshuter-
kurzfilmfestival.de. Der Kartenvor-
verkauf läuft bereits. Karten für
den Spielort Kinopolis gibt es aus-
schließlich dort an der Kasse oder
online, für die Spielorte Salzstadel
und Kinoptikum ist auch der Leser-
service der Landshuter Zeitung
Vorverkaufsstelle, erreichbar unter
der Telefonnummer 0871/850-2710.

Die junge Dokumentarfilmerin
Verena Wagner selbst wird, im Ge-
gensatz zu ihrem Kameramann,
beim Filmfestival nicht mit dabei
sein: Sie ist derzeit in Indien unter-
wegs, „zur Yoga-Ausbildung und
um das Himalaya zu erkunden“.

So fing vor drei Jahren alles an: Verena Wagner filmte ihre
damals 95 Jahre alte Oma bei der morgendlichen Routine –
und gewann mit ihrem Beitrag den ersten Preis bei einem
Wettbewerb.

Vom „unglaublich markanten Gesicht“ ihres Protagonisten
Hans Grimm schwärmt Verena Wagner. – Mit diesem Bild
des 85-Jährigen wird Wagners Beitrag im Programm des
Landshuter Kurzfilmfestivals angekündigt.

Verena Wagner mit großem Mikrofon und ihrem Kameramann Markus Schindler: Nach den Drehtagen mit Hans Grimm filmten sie noch passende Landschaften
im Bayerischen Wald.

STRAUBING-BOGEN
www.straubinger-tagblatt.de

kreis & quer

Heute gibt es Zeugnisse. Also,
Zwischenzeugnisse. Die bis-

weilen auch Notenberichte heißen.
Wer schon länger nicht mehr in

der Schule war, schüttelt ungläubig
den Kopf. „Notenbericht? Hä? Ent-
hält der statt Zensuren ausformu-
lierte Sätze, für die man einen An-
walt braucht, wenn man wissen
will, was drinsteht?“ – Mancher
Schüler fände das vielleicht so
schlecht nicht. Wer seinen Eltern
das ganze Jahr über als Antwort auf
die Frage nach der Schule „läuft!“
zuruft, könnte damit vermutlich so-
gar die Note sechs verschleiern.
Wundern würde die ältere Genera-
tion sich dann erst, wenn das Kind

Heute: Der Bericht
ein Jahr später mit der Schule fertig
wird als gedacht.

Die Kollegin, deren Kind das
Gymnasium besucht, teilt mit, dass
entgegen der Annahme auch in ei-
nem Notenbericht Zensuren stehen.
Wieso das Zeugnis dann aber nicht
mehr Zeugnis heißt? – Nach langem
Blättern in diversen Schulrund-
schreiben kommt ihr die Idee, es
könnte damit zu tun haben, dass es
einen Notenbericht mehrmals im
Jahr gibt. Denn für Mai hat die
Schule den dritten angekündigt.
Der heute ist der zweite. Wann es
den ersten gab? „Äh...“

Leute, die noch auf Zeugnisse ge-
eicht sind, registrieren die Mittei-
lungen offenbar nicht als etwas
ernsthaft Wichtiges. – Außerdem:
Wer bei einer Zeitung arbeitet, für
den ist ein Bericht eine sachliche In-
formation über Ereignisse, wobei
die sieben W-Fragen im Text beant-
wortet sein müssen. Na dann, Herr
Lehrer: Schau ma mal... –map–

Heute im Landkreis

Kalenderblatt Seite 16
Veranstaltungen Seite 16
Notdienste Seite 19

Bogen:
Stadtrat stimmt 33 Millionen
schwerem Rekordhaushalt
mit elf zu fünf Stimmen zu.... 17

Oberalteich:
Journalistin Gudrun Gloth
war zu Gast bei den
„Sonntags-G’schichten“ ........ 18

Bei Fragen zur Zeitungszustellung:
Telefon.............. 09421/940-6400

Der direkte Draht zur Redaktion:
Telefon.............. 09421/940-4620
Telefax.............. 09421/940-4609
landkreis@straubinger-tagblatt.de
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Der Rand
Rund sechs Jahrzehnte lang gab es
im Amt des bayerischen Minister-
präsidenten exakt so viele SPD-Po-
litiker wie Frauen. Null.

Zwei Frauen, zwei Tage

Und jetzt das: Dank des fast
überstürzten Amtsverzichts von
Horst Seehofer und der sprichwört-
lichen Geduld von Markus Söder
tritt der Fall ein, dass das zweitägi-
ge Machtvakuum, in dem keiner der
beiden als Landesvater amtiert,
zwar natürlich nicht von einem So-
zialdemokraten geschlossen wird,
wohl aber von zwei Frauen: Gemäß
der Verfassung vertritt Landtags-
präsidentin Barbara Stamm den
Freistaat nach außen, während Vi-
ze-Ministerpräsidentin Ilse Aigner
die Amtsgeschäfte übernimmt.

Eine Petitesse der Geschichte?
Nicht unbedingt. Denn wer weiß
schon, wann eine Frau das nächste
Mal an der Spitze des Freistaats ste-
hen und ob das dann sogar für drei
Tage oder eine ganze Woche möglich
sein wird?

Bemerkenswert ist der Vorgang
auch aus einem anderen Grund:
Seehofer und Söder hatten ja seit
ihrer nicht mehr für möglich gehal-
tenen Verständigung auf eine Amts-
übergabe ohne Handgemenge in der
Staatskanzlei den dringenden Ein-
druck erwecken wollen, zwischen
sie passe nun kein noch so dünnes
Blatt Papier mehr. Nun passen, rein
zeitlich gesehen, zwischen den alten
und den neuen Landesvater mit
Stamm und Aigner gleich zwei
christsoziale Powerfrauen.

Gerne wollen wir an dieser Stelle
noch den Blick von Bayern auf Ber-
lin weiten. Denn in der Hauptstadt
könnte man sich bei dem spannen-
den Thema Macht irgendwann mal
die andere Frage stellen: Wann wird
die Zeit kommen, dass das Land
wieder einen Mann als Bundeskanz-
ler kriegt? Könnte ebenfalls noch
eine Zeitlang dauern – nach Merkel,
Nahles, Kramp und Karrenbauer.

Michael Stolzenberg

Große Geschichten kurz erzählt
Das 19. Kurzfilmfestival hat in Umfang und Angebot wieder etwas zugelegt

Von Rita Neumaier

Michael Orth weiß noch, wie es
angefangen hat mit dem Kurzfilm-
festival: Eigentlich wollte er ge-
meinsam mit einem Freund in einer
Landshuter Kneipe einige Kurzfil-
me zeigen. Doch leider gab es dieses
Lokal dann schon nicht mehr.
Nächste Anlaufstelle war das Ju-
gendzentrum, wo das Festival im
Jahr 2000 seinen Anfang nahm. „Da
waren die Karten dann innerhalb
von einer Viertelstunde ausver-
kauft“, erinnerte sich der künstleri-
sche Leiter im Vorfeld der gestrigen
Eröffnungsgala an die Anfänge des
mittlerweile 19. Kurzfilmfestivals.

Inzwischen wird das vom Verein
Dynamo Kurzfilm organisierte Fes-
tival jedes Jahr ein bisschen größer
und vielfältiger. Ebenso beeindru-
ckend wie das Programm ist die Lis-
te der immer zahlreicher werdenden
Sponsoren und die Menge der Mit-
arbeiter, die sich alljährlich ehren-
amtlich engagieren. Und immer
wieder staunt man, welche epischen
Geschichten in wenigen Minuten
erzählt werden können. So sind
auch in diesem Jahr Flucht und Mi-

gration ein großes Thema, ebenso
wie die Gender-Debatte.

Heimatfilm mal anders
Zu den spannendsten Programm-

punkten gehört für Michael Orth
heuer der „DaHome“-Block mit au-
ßergewöhnlichen Heimatfilmen, für
den zusammen mit dem Bezirk Nie-
derbayern ein neuer Sonderpreis
geschaffen wurde. Zum ersten Mal
spielt beim Kurzfilmfestival auch
die virtuelle Realität (VR) eine Rol-
le: Ein internationales Programm
aus 360-Grad-Filmen soll die Besu-
cher in andere Welten entführen
und sie beispielsweise an einer Blu-
menwiese schnuppern lassen. VR-
Stationen, die täglich von 12 bis 21
Uhr kostenlos genutzt werden kön-
nen, gibt es im Foyer des Kinopolis
und des Salzstadels.

Unter den Mitgliedern der Jury
für die Wettbewerbsauswahl ist
auch Schauspielerin und Produzen-
tin Saralisa Volm („Fikkefuchs“).
Sie hatte zugesagt mit der Bemer-
kung, sie sei gerade schwanger und
müsse vorher noch ihr Kind krie-
gen. Nun reist sie mit dem nur weni-
ge Wochen alten Baby und ihren

drei anderen Kindern an, von denen
das älteste vier Jahre alt ist. Im
Schlepptau hat sie auch ihre Mutter,
die die Kleinen im Hotel beaufsich-
tigt, während Saralisa Volm ihrer
Aufgabe als Jurorin nachgeht.

Kürzer geht’s (fast) nicht
Die „Opening Night“ im Kinopo-

lis bot gestern mit einer Auswahl
aus den verschiedenen Programm-
blöcken schon mal einen recht bun-
ten Querschnitt. Die Eröffnungs-
gäste sind traditionell auf einiges
gefasst: Von Comedy bis Drama
reichten die Beiträge, von denen der
kürzeste, der französische Animati-
onsfilm „Deuspi“, gerade mal eine
Minute lang war – kürzer geht es
fast nicht mehr. Bei anderen darf’s
schon mal etwas länger sein, wie
beim gestern gezeigten 24-Minüter
„All the tired Horses“ der Filmaka-
demie Wien. Mit dem schwarzhu-
morigen „Evströnger“, einem spa-
nischen Beitrag, war auch ein Film
aus dem berüchtigten „Shock
Block“ vertreten, in dem es um ver-
störende Erfahrungen eines Paares
beim Zusammenbauen eines Regals
geht. Bis zum 19. März wird sich

zeigen, wie die Filme bei Publikum
und Jurys ankommen, und wer die
15 Preise in Höhe von insgesamt
über 18000 Euro erhält. 1200 einge-
reichte Kurzfilme haben sich Mi-
chael Orth und Mitorganisatorin
Birgit Horn im Vorfeld angeschaut,
aus 500 davon hat eine Vorjury die
Auswahl für das diesjährige Pro-
gramm getroffen, von denen
schließlich für dieses Jahr 270 übri-
geblieben sind. Die Präsentation
der Siegerfilme im Kinopolis am
Montagabend wird wie auch die
gestrige – traditionell ausverkaufte
– Eröffnungsgala, von Kabarettist
Marco Vogl aus Altdorf überneh-
men. Nach dem Motto „Wozu in die
Ferne schweifen...“ war es damit
heuer ein Einheimischer, der unver-
krampft und unterhaltsam durch
die Gala führte.

Für alle Festival-Blöcke gibt es
noch Karten, da sich viele Besucher
oft erst kurzfristig entscheiden.
Aber wenn das Kurzfilmfestival
erstmal begonnen hat, sind erfah-
rungsgemäß auch die letzten Tickets
ganz schnell verkauft. Karten gibt
es an den jeweiligen Veranstal-
tungsorten; weitere Informationen
unter der Hotline 0171/1093796.

Auch Michael Wohlgemuth (links) vom Kinopolis und die „Grande Dame“ des
Kinoptikums, Christiane Vogel, freuen sich auf die Filme der nächsten Tage.

Künstlerischer Leiter Michael Orth, organisatorische Leiterin Birgit Horn und
Moderator Marco Vogl (von links) Fotos: cv

Zahlen zum
Kurzfilmfestival

3500
Minuten Filmvergnügen warten auf die
Besucher bei

70
unterschiedlichen Veranstaltungen. Da-
runter befinden sich

18
Filme, die weltweit zum ersten Mal ge-
zeigt werden, und

63
Deutschlandpremieren.

1200
Wettbewerbsbeiträge waren für das
Kurzfilmfestival eingereicht worden.

33
europäische Länder sind heuer vertre-
ten.

Film ab! beim Kurzfilmfestival 2018
störend im Kino auch kurze Filme sein können. Manchmal sind sie auch „ganz
oarg“, wie Moderator Marco Vogl nach einer österreichischen Produktion befand.
Der Altdorfer führte locker und unterhaltsam durch die Eröffnungsgala, zu der
auch etliche der Filmemacher gekommen waren. Eine Gala, die Appetit auf noch
mehr Kurzfilme machte. Foto: Christine Vinçon

Es ist eröffnet: Gestern hat im Kinopolis das 19. Landshuter Kurzfilmfestival begon-
nen. Bis zur Präsentation der Siegerfilme des diesjährigen Kurzfilmwettbewerbs
stehen im Kinopolis, im Salzstadel und im Kinoptikum 263 Kurzfilme aus 33 Län-
dern in unterschiedlichen Programmblöcken auf dem Programm. Die Auswahl am
Eröffnungsabend machte schon mal deutlich, wie irritierend, bewegend und ver-
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Die erste Etappe des Landshuter Kurzfilmfestivals ist genommen: Die Eröffnung im Kinopolis begeistert die Zuschauer.

(Kurz-)Film ab!
Es riecht nach Sekt und

Popcorn, die Stimmung
ist ausgelassen. Zur Eröff-

nungsgala des Kurzfilmfesti-
vals am Mittwochabend treffen
sich im Kinopolis die Landshu-
ter Filmfreunde. Rund 400 Be-
sucher tummeln sich schon vor
dem eigentlichen Beginn der
Show im Foyer des Kinos. Ne-
ben den Veranstaltern und pri-
vaten Gästen ist auch viel
Landshuter Prominenz vertre-
ten.

Oberbürgermeister Alexan-
der Putz schiebt sich durch die
Massen, Christiane Vogel vom
Kinoptikum gönnt sich ein Glas
Sekt. Auch Regisseure und
Schauspieler tauschen sich vor
dem Beginn mit Kollegen aus,
feiern ausgelassen.

Das fast voll besetze Kino
wird um kurz nach 19 Uhr ab-
gedunkelt – der Altdorfer Ka-
barettist Marco Vogl führt als
Moderator locker ins Pro-
gramm ein.

Vor dem ersten Film hält
Putz noch eine Ansprache:
„Grußworte sollen wie die
Kurzfilme sein: Kurz.“ Er
schließt mit einem Zitat von Jo-
hann Wolfgang von Goethe:
„Getretener Quark wird breit –

nicht stark“. Er möchte die
Filmfans nicht warten lassen.

Auch die Veranstalter Birgit
Horn und Michael Orth spre-
chen – sichtlich glücklich – ein
paar Dankesworte. „Das Glän-
zen in den Augen der Besucher
und Beteiligten entschädigt für
die schlaflosen Nächte“, erklärt
Horn.

Es folgen acht Filme: aus
Deutschland, Österreich,
Frankreich und Spanien. Ein
Mix aus Gesellschaftskritik,
Komödie und Drama ist ausge-
wählt worden, um auf das Re-
pertoire des Festivals hinzu-
deuten. An diesem Abend
brennt wohl einigen Zuschauer
die Frage auf den Lippen: „Was

darf Kunst?“. Ein Film beleuch-
tet die Thematik auf brutale
und inspirierende Art. Mit „Fu-
cking Drama“ könnte ein Favo-
rit ins Rennen gegangen sein.
Die Gewinner der Festivals
werden am Sonntag gekürt. Bis
dahin werden noch weitere
255 Filme gezeigt.

Carmen Merckenschlager

Zum Auftakt des
Kurzfilm-Festivals
kommen rund
400 Gäste. Die AZ
ist vor Ort, trifft Filmfans
und bekannte Gesichter

Die Pressebeauftragte der Stadt Landshut ist ebenfalls offenbar ein
Kurzfilmfan: Wieslawa Waberski mit Begleiter Blasius Kubanek.

Frühlingshaft farbenfroh: So präsentiert sich Christiane Vogel vom Kinop-
tikum (2. v.r.) mit ihren Begleitern.

Die Festival-Veranstalter Michael Orth (l.) und Birgit Horn mit dem Mode-
rator des Abends, Marco Vogl. Fotos: Christine Vinçon

Kaum ein Durchkommen: großer Andrang im Foyer des Kinos.
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■ LOKALES

Django Asül feierte als
Starkbierredner eine
gelungene Premiere 25

Knappe Mehrheit für Angela Merkel
Bundestag wählt Kanzlerin für vierte Amtszeit – Mindestens 33 Stimmen aus Koalitionslager fehlen

Berlin. (dpa) Angela Merkel hat
nach dem monatelangen Ringen um
eine erneute große Koalition von
Union und SPD bei der Kanzler-
wahl nur eine knappe Mehrheit er-
halten. Die CDU-Vorsitzende be-
kam in der geheimen Wahl am Mitt-
woch im Bundestag neun Stimmen
mehr, als zu ihrer vierten Wahl als
Bundeskanzlerin notwendig waren.
Mehr als 30 Abgeordnete der beiden
Koalitionsfraktionen wählten die
63-Jährige damit nicht.

„Ich bin einfach froh für das Ver-
trauen“, sagte Merkel in der ARD-
Sendung „Farbe bekennen“. Es sei
immerhin ihre vierte Wahl nach
schwieriger Regierungsbildung ge-
wesen. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier rief die neue Re-
gierung dazu auf, das Vertrauen der
Bevölkerung zurückzugewinnen.
Union und SPD hatten bei der Bun-
destagswahl viele Stimmen verlo-
ren. Der Bundespräsident habe die
Bildung der Regierung unterstützt,
„und jetzt hat er uns gesagt, was
notwendig ist“, sagte Merkel dazu.

Die Kanzlerin und die 15 neuen
Bundesminister legten im Bundes-
tag ihren Amtseid ab. Knapp ein
halbes Jahr nach der Wahl ist die
neue Regierung damit im Amt. Am
Nachmittag kam das Kabinett zu
seiner ersten Sitzung zusammen.
Union und SPD haben angekündigt,
sich nun sehr schnell um die Umset-
zung ihrer Vorhaben zu kümmern.

Auch den europäischen Partnern
will die neue Regierung rasch signa-
lisieren, dass Deutschland wieder
handlungsfähig ist. Außenminister
Heiko Maas brach noch am Mitt-
woch zu seiner ersten Reise nach
Paris auf. Zu seinen vorrangigen
Aufgaben zählte er in seiner An-
trittsrede die Stärkung des Zusam-

menhalts in der EU. Am Freitag
wird auch Merkel in der französi-
schen Hauptstadt erwartet. Russ-
lands Präsident Wladimir Putin, der
ukrainische Präsident Petro Poro-
schenko und der polnische Premier-
minister Mateusz Morawiecki gra-
tulierten ihr zur Wahl.

Merkel vertraut auf Rückhalt
Auf das relativ knappe Wahler-

gebnis reagierte die SPD mit Er-
staunen, die Opposition mit Kritik
an der Neuauflage der großen Ko-
alition. Von 688 gültigen Stimmen
entfielen nach Angaben von Bun-
destagspräsident Wolfgang Schäu-
ble (CDU) 364 auf Merkel, 355

brauchte sie mindestens. CDU, CSU
und SPD verfügen zusammen über
399 Sitze, nur zwei Unionsabgeord-
nete fehlten. Damit gab es mindes-
tens 33 Abweichler.

Grüne und FDP erklärten, sie
hätten die CDU-Chefin nicht unter-
stützt. Der Bundestag hat 709 Ab-
geordnete. Von den 692 abgegebe-
nen Stimmen waren vier ungültig.
Neun Abgeordnete enthielten sich.
Merkel zeigte sich überzeugt, auch
bei schwierigen Abstimmungen im
Bundestag Rückhalt bei den Regie-
rungsfraktionen zu haben.

Der Dortmunder SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Marco Bülow be-
tonte, für ihn sei es eine Gewissens-
frage gewesen, Merkel nicht zu

wählen. Die Glaubwürdigkeit der
SPD habe durch ihre 180-Grad-
Wende von einem Nein zur Neuauf-
lage einer GroKo hin zum Ja gelit-
ten, schrieb er in einer Erklärung.

Linke und Grüne werteten das
Wahlergebnis als holprigen Start
und Zeichen für die Zerrissenheit
der großen Koalition. FDP-Chef
Christian Lindner sprach von einem
„Autoritätsverlust“ der Kanzlerin.
Auch 2005, 2009 und 2013 hatten
nicht alle Parlamentarier der Koali-
tionsfraktionen für sie gestimmt.
Diesmal war der Widerstand in der
SPD gegen eine erneute große Ko-
alition nach der historischen Wahl-
niederlage aber besonders groß.

� Seite 5/Kommentar Seite 2

Die alte und neue Kanzlerin Angela Merkel legt vor Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble ihren Amtseid ab.

Bayern spazieren
ins Viertelfinale

Istanbul. (dpa) Nach dem souve-
ränen 5:0 im Hinspiel hat der FC
Bayern München im Achtelfinal-
rückspiel der Champions League
gegen Besiktas Istanbul nichts an-
brennen lassen. Am Bosporus ka-
men die Bayern zu einem abgeklär-
ten 3:1. Für die Münchner Tore
sorgten Thiago (18. Minute), Sandro
Wagner (83.) und Gökhan Gönül mit
einem Eigentor (46.). Vagner Love
erzielte den zwischenzeitlichen An-
schlusstreffer (59.). � Sport

Sandro Wagner jubelt über das 3:1.

Bayern-Ei: Scharf und
Huber „ohne Fehler“
Aiterhofen/München. (ta) Bay-

erns geschäftsführende Umweltmi-
nisterin Ulrike Scharf (CSU) hat
jegliche Verantwortung für mögli-
ches Fehlverhalten im Bayern-Ei-
Skandal von sich gewiesen. „Die
Causa lag vor meiner Amtszeit“,
sagte sie am Mittwoch bei ihrer
Zeugenanhörung im Untersu-
chungsausschuss des Landtags. Sie
kenne die Berichte über den Um-
gang mit Salmonellen verseuchten
Eiern nur aus den Akten. Sie habe
erst nach ihrer Vereidigung zur Mi-
nisterin davon erfahren.

Ihr Vorgänger, Marcel Huber,
sprach am Mittwoch von einer „Ver-
kettung tragischer und vielleicht
sogar krimineller Umstände“. Auch
er wies den Vorwurf unzureichender
Kontrollen und eigene Versäumnis-
se zurück. Ein Minister sei nicht der
„Oberkontrolleur“. � Seite 10

Regierungschef
bietet Rücktritt an

Bratislava. (dpa) Der slowakische
Regierungschef Robert Fico hat am
Mittwochabend überraschend sei-
nen Rücktritt angeboten. Er wolle
sein Rücktrittsangebot am Don-
nerstag dem Staatspräsidenten An-
drej Kiska übergeben. Allerdings
stelle er Bedingungen für seinen
Rücktritt, erklärte Fico nach Anga-
ben der Nachrichtenagentur TASR.
Dazu gehöre vor allem, dass seine
sozialdemokratische Partei Smer
das Vorschlagsrecht für einen Nach-
folger behalte. Auslöser der Krise in
dem EU- und Euro-Land war der
noch nicht aufgeklärte Mord am
Journalisten Jan Kuciak und seiner
Verlobten Martina Kusnirova. Kuci-
ak hatte kurz vor seinem Tod über
Verbindungen der italienischen Ma-
fia bis in höchste Regierungskreise
recherchiert. Ficos Dreiparteienre-
gierung war zuletzt auch durch
Massendemonstrationen unter stei-
genden Druck geraten. Für kom-
menden Montag war auf Antrag der
Opposition bereits ein Misstrauens-
votum im Parlament angesetzt.

■ WETTER

Ausführliches Wetter � Seite 12

Rätsel � Seite 8

TV-Programm � Seite 41

Kindernachrichten � Seite 34

Internet: www.idowa.de

Heute Morgen
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■ REGIONALES

Zahl der Drogendelikte
steigt auch an Schulen
in der Region 11

■ DIE SEITE DREI

Astrophysiker Stephen
Hawking ist im Alter
von 76 Jahren gestorben

■ WIRTSCHAFT

SUVs als Gewinnbringer:
VW-Kernmarke will
Ertragskraft stärken 7

■ SPORT

Nach Gewaltexzessen
in den Stadien: Kommt
der „Fußball-Grexit“? 37

4 195746 601508
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Anzeigenservice • 0871/8502510

Vertriebsservice • 0871/8502410

Heiter bis virtuell
263 Beiträge werden beim 19. Landshuter Kurzfilmfestival gezeigt

Landshut. (rn) Mit der ausver-
kauften Eröffnungsgala im Kinopo-
lis hat gestern das 19. Landshuter
Kurzfilmfestival begonnen. Aus
1200 eingereichten Beiträgen haben
die Organisatoren das diesjährige
Programm zusammengestellt, bei
dem bei rund 70 Aufführungen 263
Kurzfilme von Comedy bis zum
Horror-Schocker gezeigt werden.
Darüber hinaus können die Besu-
cher eigene Erfahrungen mit virtu-
eller Realität unter dem Motto
„Fantastische Reisen“ machen, bei
denen man unter anderem eine
Blumenwiese nicht nur erleben,
sondern auch riechen kann. Neben
den beliebten Kategorien „Shock
Block“, Animation und Kurzfilmen
für Kinder wurde auch die Doku-
mentarfilm-Reihe erweitert: um den
„DaHome“-Block mit außergewöhn-
lichen Heimatfilmen.

Der Kabarettist Marco Vogl mo-
derierte die gestrige Eröffnungsga-
la. Schirmherr Oberbürgermeister

Alexander Putz hob die Bedeutung
des Festivals hervor, das es mittler-
weile auch auf internationales Par-
kett geschafft hat. Die Preisverlei-
hung für die besten, von Publikum

und Juroren gekürten Kurzfilme,
findet am Sonntag im Landshuter
Salzstadel statt. Das Festival dauert
bis 19. März. Informationen gibt es
unter der Hotline 0171/1093796.

Volles Haus gab es im Kinopolis bei der gestrigen Eröffnungsgala, zu der auch
Schirmherr Oberbürgermeister Alexander Putz gekommen war. Foto: cv
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Sport und Gesundheit

Schnupperstunde Lachyoga: Von 17
bis 19 Uhr findet im Rahmen des
EBW-Projekts „Mitten im Leben“
mit Ulrike Drechsler im Mehrgene-
rationenhaus der AWO eine
Schnupperstunde Lachyoga statt,
Ludmillastraße 15a. Kosten: fünf
Euro.

Theater
Der Rosenkavalier: Komödie für
Musik von Hugo von Hofmannsthal
und Richard Strauss, um 18 Uhr im
Stadttheater.

Apotheken-Notdienst

Von heute, Freitag, 8.30 Uhr, bis
Samstag, 8.30 Uhr, sind die Engel -
Apotheke, Furth, Landshuter Stra-
ße 4, Telefon 08704/1771, und die
Ruffini - Apotheke, Neue Berg-
straße 9, Telefon 44498, dienstbe-
reit, und von Samstag, 8.30 Uhr, bis
Sonntag, 8.30 Uhr, die Bahnhof -
Apotheke, Seligenthaler Straße 60,
Telefon 89860.

Zahnärzte-Notdienst

Samstag und Sonntag sind jeweils
von 10 bis 12 Uhr und von 18 bis 19
Uhr dienstbereit (außerhalb dieses
Notfalldienstes besteht Rufbereit-
schaft): Dr. Igor Miksch, Ergol-
ding, Gartenstraße 30, Telefon
73696, und Dr. Alexander Georg
Beck, Landshut, Zweibrücken-
straße 655/656, Telefon 21793.

Tierärztlicher Notfalldienst

Samstag und Sonntag sowie an Fei-
ertagen jeweils von 8 bis 20 Uhr, Te-
lefon 0871/8000437 (für Kleintiere).

Polizei

Telefon 110

Feuerwehr/Rettungsd./Notarzt

Telefon 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bis Montag, 8 Uhr, Telefon 116 117
(KVB-Praxis in der Notaufnahme
am Klinikum Landshut und am
Krankenhaus Landshut - Achdorf)

Gynäkologischer Bereitschaftsdienst

Bis Montag, 8 Uhr, Telefon 116 117

Beratungsstelle bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt
(www.info-lis.de)

Telefon 0871/4301148

Kinopolis im CCL
Am Alten Viehmarkt, Telefon 319931

Tomb Raider – 3D – 17.30, 20.30,
23.00 (ab 12)
Arthur & Claire – 20.30 (ab 12)
Black Panther – 17.30, 23.00 (ab 12)
Death Wish – 23.00 (ab 18)
Die Biene Maja – Die Honigspiele –
15.00 (o.A.)
Die kleine Hexe – 14.30 (o.A.)
Fifty Shades of Grey – Befreite Lust
– 20.15 (ab 16)
Fünf Freunde und das Tal der Dino-
saurier – 14.45, 17.00 (o.A.)
Game Night – 20.15, 22.45 (ab 12)
Hilfe, ich hab meine Eltern ge-
schrumpft – 14.30 (o.A.)
Maria Magdalena – 14.00 (ab 12)
Kinopolis Art – 17.00, 20.00, 22.45
Red Sparrow – 17.00, 20.00, 23.00
(ab 16)
Shape of Water – 17.15 (ab 16)
Tomb Raider – 15.00 (ab 12)
Unsere Erde 2 – 14.30, 18.00, 20.30
(o.A.)
Vielmachglas – 15.15 (ab 6)
Wendy 2 – Freundschaft für immer –
14.45 (o.A.)
Winchester – Das Haus der Ver-
dammten – 22.45 (ab 16)
Wunder – 14.00 (o.A.)

Kinoptikum
Nahensteig 189,
Telefon 2761074 (ab 21 Uhr)

Wettbewerb 4 – Kurzfilmfestival –
18.30
Wettbewerb 8 – Kurzfilmfestival –
20.00
Wettbewerb 5 – Kurzfilmfestival –
22.30

Yoga-Nidra: Elfriede Simbürger
zeigt ab 12. April um 18 Uhr diese
einfach zu erlernende Methode zur
Tiefenentspannung. Um die Wir-
kung zu vertiefen, werden Körper-
wahrnehmungs- und Atemübungen
integriert. Anmeldung bei der VHS
unter der Telefonnummer 92292721
möglich.
Kleinkindschwimmen: In den Kur-
sen von Kornelia Bachmeier ab 14.
April um 10 beziehungsweise 11
Uhr im Stadtbad wird die Körper-
wahrnehmung der Kinder gefördert
und die Bewegungs- und Sinnesfä-
higkeit stimuliert. Anmeldung bei
der VHS unter Telefon 92292-721.
Positive Psychologie: Beginn des
AOK-Kurses Nr. 50226137 (acht
Termine) am 11. April um 18 Uhr
am Engelbergweg 40. Uschi Wie-
land gibt zahlreiche wirksame
Tipps und Ideen, die sich gut ins
tägliche Leben integrieren lassen.
Der Kurs ist praxisorienteiert auf-
gebaut: Viele Übungen können im
Kurs schon direkt ausprobiert wer-
den. Die Gebühr beträgt 200 Euro
(für AOK-Versicherte kostenfrei).
Informationsabend am 21. März um
18 Uhr. Anmeldung unter Telefon
695210.
Babymassage: Clara Ullrich, Tele-
fon 0179/6061050 oder 08703/
989524, bietet in der Elternschule,
Ebene 2, im Klinikum ein Wohlfühl-
programm mit allen fünf Sinnen
für Säuglinge und Eltern (Babys ab
vier Wochen bis sechs Monate) an.
Zeit: nach Vereinbarung. Die Kos-
ten betragen 60 Euro, inklusive Öle
und Skript. Informationen unter
www.klinikum-landshut.de.

Bahn- und Speedway-Club. Am Sams-
tag um 20 Uhr Hauptversammlung mit
Neuwahlen im Gasthaus Ergoldinger
Stuben.
FFW, Löschzug Achdorf. Die Frauen
treffen sich heute um 19.30 Uhr im
Gasthaus Gabelsberger-Hof.
FFW, Löschzug Siedlung. Samstag,
8.45 Uhr, Abfahrt an der Wache Sied-
lung zur Übung beziehungsweise Bege-
hung.
Fidele Mondscheinbrüder. Die Tisch-
gesellschaft trifft sich am Samstag um
15 Uhr zur Generalversammlung in
den „Achdorfer Stub’n“.
Jagdgenossenschaft Münchnerau. Die
Jahresversammlung mit anschließen-
dem Jagdessen für alle Mitglieder und
Altenteiler findet am Samstag um
19.30 Uhr im Gasthaus Krodinger statt.
Ländtorschützen. Am Samstag, 19.30
Uhr, Schießabend.

Netzwerk-Wanderer. Am Samstag
Treffpunkt um 11 Uhr an der Sebastia-
nikirche. Einkehr beim Krax’n-Wirt in
Ergolding.
RAG-Schießsport. Am Samstag kann
auf der Standortschießanlage Leibl-
fing/Metting mit Sondergenehmigung
nur die RAG-Kurzwaffen-Meister-
schaft von 7.30 bis 11 Uhr geschossen
werden. Die anderen Stände sind von
der Bundeswehr gesperrt. Der nächst-
geplante Schießtermin ist am Samstag,
14. April.
Selbsthilfegruppe Anonyme Alkoholi-
ker. Jeden Freitag von 19.30 bis 21.30
Uhr Treffen im Haus der Diakonie, Ga-
belsbergerstraße 46. Ansprechpartner:
Peter, Telefon 08731/393055. Betroffe-
ne und Interessierte willkommen.
Selbsthilfegruppe für Angststörungen.
Treffen der Gruppe „Angsthasen (?)“
heute um 16 Uhr in der Selbsthilfe-

Kontaktstelle, Maistraße 8, Seminar-
raum (EG), zu Austausch und Informa-
tion. Betroffene sind willkommen. Aus-
kunft bei Kornelia Thomanek unter
der Telefonnummer 609114 oder per
E-Mail unter kthomanek@diakonie-
landshut.de.
Siedler- und Eigenheimerbund Sankt
Wolfgang. Am Samstag um 15 Uhr fin-
det in der Vereinsgaststätte des ETSV
09 die Jahresversammlung statt. Alle
Mitglieder sind willkommen.
Skatclub „Gut Blatt“. Heute ab 19 Uhr
gemütliche Spielrunde im Hotel Res-
taurant Weihenstephaner Stuben.
Neue Spieler sind willkommen.
Verdi-Senioren. Am Mittwoch, 21.
März, Besichtigung der Druckerei der
Landshuter Zeitung. Treffpunkt um
16.45 Uhr vor der Druckerei in der Por-
schestraße.

VEREINE/SELBSTHILFEGRUPPEN

KURSE

Das Wochenende der kurzen Filme

An diesem Wochenende steht
Landshut beim 19. Kurz-
filmfestival ganz im Zeichen

der kurzen Streifen. Bei rund 70
Veranstaltungen sind mehr als 260
Kurzfilme aus über 30 Ländern zu
sehen. In zehn Wettbewerbskatego-
rien gibt es 15 Preise zu gewinnen.
An den drei Spielorten – dem Kino-
polis, dem Salzstadel und dem Ki-
noptikum – werden rund 5000 Besu-
cher erwartet.

Neben den traditionellen Wettbe-
werben wie dem Kurzfilmwettbe-
werb mit Produktionen aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz, den „Shock Blöcken“ mit
internationalen Genre-Filmen aus

den Bereichen Horror, Fantasy und
Science Fiction, und dem europäi-
schen Wettbewerb „Europe in 19
minutes“ gibt es in diesem Jahr
erstmals einen Sonderpreis für den
besten Heimatfilm. Der „DaHome
Award“ wird an einen internationa-
len Kurzfilm vergeben, der sich in
besonderer Weise mit dem Thema
Heimat auseinandersetzt.

Ein weiterer neuer Wettbewerb
nutzt die Technologie der virtuellen
Realität. In 360-Grad-Filmen haben
Besucher die Möglichkeit, in fantas-
tische Welten einzutauchen.

Neu ist auch die Kooperation mit
dem Bolzano Film Festival Bozen.
Die Landshuter Festivalmacher ha-

ben für das traditionelle Südtiroler
Festival ein Kurzfilm-Programm
kuratiert, welches in Landshut und
anschließend vom 10. bis zum 15.
April in Bozen zu sehen sein wird.

Abgerundet wird das Festivalpro-
gramm durch diverse Sondervor-
stellungen wie den Top-10-Lieb-
lingsfilmen, der Comedy Night und
der Karaoke-Filmfest-Party. Die
Preisverleihung findet am Sonntag
um 19 Uhr im Salzstadel statt. Alle
Preisträgerfilme des 19. Kurzfilm-
festivals sind am Montag um 19 Uhr
im Kinopolis zu sehen. Weitere In-
formationen gibt es im Internet un-
ter www.landshuter-kurzfilmfesti-
val.de.

„Zigori“ trifft auf „Dr. Will & The Wizards“
Der letzte Abend des Umsonst

und Drinnen in diesem Jahr findet
am Mittwoch, 21. März, um 20 Uhr
statt. Dabei trifft Outlaw-Folk auf
Voodoo-Blues, verspricht der Ver-
anstalter. Mit dabei sind „Zigori“
und „Dr. Will & The Wizards“. „Zi-
gori“ spielt Outlaw-Folk. Er be-
nutzt umgebaute Akustikgitarren,
Looper und grooviges Fingerpi-

cking um seine Songs in bayrischer
Mundart zu begleiten, heißt es in
der Ankündigung. In seinen Texten
mischen sich politische, spirituelle
und banale Themen auf surreale
aber poetische Weise. „Dr. Will &
The Wizards“ ist eine Band wie aus
einem Tarantino-Film. Der gewalti-
ge Dr. Will mit seiner Schamanen-
stimme ist einer der großartigsten

Blueser und Entertainer in europäi-
schen Landen, verspricht der Ver-
anstalter. Unterstützt wird er von
den „Wizards“, einer höllisch guten
Band zwischen Double Bass-Wahn-
sinn, Banjo-Ekstase und göttlichen
Gitarrensounds.

Einlass ist um 19 Uhr. Beginn um
20 Uhr. Der Eintritt ist wie immer
bei Umsonst und Drinnen frei.

18. März 2018 – Verkaufsoffener Sonntag
von 13.00 - 18.00 Uhr!
Die attraktive Einkaufswelt Landshut Nord+West lockt am 18. März
von 13 bis 18 Uhr mit einem vielfältigen und außergewöhnlichen Ein-
kaufserlebnis – hier finden Sie alles, was einen abwechslungsreichen
Einkaufsbummel ausmacht!

Das bestens sortierte Warenangebot von XXXL Emslander bis LA Park
bietet alles, was das Herz begehrt: Multimedia, Möbel, Bekleidung,
Pflanzen, Automobile, Accessoires und, und, und … es gibt wohl kaum
etwas, das in der attraktiven Palette fehlt!

Besondere Aktionen, wie ein großer Inventurverkauf bei efa & käufl
GmbH, Neuwagenvorstellungen bei BMW Hubauer sowie Rabattaktio-
nen gibt es in diversen Geschäften. Abgerundet wird Ihr erlebnisreicher
Familiensonntag durch das unterhaltsame Rahmenprogramm mit bun-
tem Markttreiben bei Landshut Park sowie dem Landshuter Starkbier-
fest.

Es erwartet Sie ein rundum stimmiger Tag zum Bummeln, Einkaufen
und Wohlfühlen für die gesamte Familie.

Landshut Tourismus & Marketing · Tel. 08 71 / 9 22 05-0 · www.landshut-tourismus.bayern
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„Unwürdiges Schauspiel“
Stadträte boykottieren Koenig-Gedenken der Stadt

Am kommenden Donnerstag,
22. Februar, findet im Rathaus-
prunksaal eine Gedenkveranstal-
tung der Stadt zum ersten Todes-
tag des Bildhauers Fritz Koenig
statt. Nach einem Grußwort von
Oberbürgermeister Alexander
Putz wird Dr. Franz Niehoff, Lei-
ter der städtischen Museen, einen
Vortrag halten, dessen Titel wie
folgt lautet: „Vom Nachdenken
über das Lebenswerk Fritz Koe-
nigs zum Zukunftskonzept für
das ,Koenigmuseum‘“.

Zu dieser Gedenkveranstaltung
haben die Stadtratsmitglieder
Christine Ackermann, Elke März-
Granda (ÖDP), Hedwig Borg-
mann, Stefan Gruber, Sigi Hagl
(Grüne), Maria Haucke, Anja Kö-
nig (SPD) sowie Dr. Maria Fick
(Landshuter Mitte) und Ingeborg
Pongratz (CSU) gestern eine öf-
fentliche Erklärung abgegeben,
die an dieser Stelle im Wortlaut
veröffentlicht wird:

„Sehr geehrter Herr Oberbür-
germeister, die Uffizien in Florenz
sind stolz darauf, eine große in-
ternationale Retrospektive zum
Werk Fritz Koenigs in Florenz
ausrichten zu können. Auch
Landshut sollte in der Lage sein,
mit ebensolchem Stolz und gro-
ßem Respekt vor dem Künstler
Fritz Koenig und seinem Lebens-
werk eine dem Anlass angemesse-
ne Veranstaltung auf den Weg zu
bringen.

Wir, die Unterzeichnenden, ha-
ben kein Verständnis dafür, dass
entsprechende Planungen, wie sie
bereits von der Leiterin des
Skulpturenmuseums unter Ein-
beziehung profunder Kenner des
Oeuvres Koenigs angedacht wa-
ren, aufgegeben wurden und einer

Veranstaltung weichen mussten,
die dem internationalen Renom-
mee des Künstlers nicht gerecht
wird.

Wir werden an der Veranstal-
tung ,In Memoriam Fritz Koenig‘,
die die Stadt Landshut am Don-
nerstag, den 22. Februar im Rat-
hausprunksaal ausrichtet, nicht
teilnehmen. Diese Veranstaltung
ist Fritz Koenig, einem der großen
Bildhauer des 20. Jahrhunderts,
nicht würdig. Wie dem Programm
zu entnehmen ist, stehen nicht der
Künstler und sein Werk im Mit-
telpunkt. Die Feier wird vielmehr
überschattet und missbraucht,
um in einer unerhörten Personal-
angelegenheit innerhalb der
Stadtverwaltung einen traurigen
Höhepunkt zu setzen. Einem
solch unwürdigen Schauspiel
werden wir nicht beiwohnen.
Fritz Koenig hat Besseres ver-
dient.“ -ku/red-

Bei der städtischen Veranstaltung
zum ersten Todestag Fritz Koenigs
stehe, so die neun unterzeichnen-
den Stadträte, nicht der Künstler im
Mittelpunkt. Foto: Peter Litvai

„3500 Minuten konzentrierte Kurzfilmpower“
Am 14. März beginnt das 19. Landshuter Kurzfilmfestival – mit neuem Teilnehmerrekord

Von Uli Karg

1200 Kurzfilme standen für die
Teilnahme am 19. Landshuter
Kurzfilmfest zur Wahl, 260 werden
vom 14. bis 19. März in 70 Veran-
staltungen gezeigt – so viele wie
noch nie. „3500 Minuten konzen-
trierte Kurzfilmpower“ versprach
Festivalgründer und künstlerischer
Leiter Michael Orth bei der gestri-
gen Pressekonferenz im Kinopolis.
Die Filmemacher kommen aus 33
Ländern, das Preisgeld (verliehen in
zehn Kategorien mit 15 Preisen) be-
läuft sich auf 18150 Euro. Der Gro-
ße BMW-Kurzfilmpreis für den bes-
ten Beitrag aus Deutschland, Öster-
reich oder der Schweiz ist mit 5000
Euro dotiert.

Besonderer Ehrgeiz der Festival-
macher ist es, jedes Jahr eine Beson-
derheit zu präsentieren. In diesem
Jahr ist das der Programmblock
„Kurzes übern Brenner“, der am
Freitag, 16. März, im Salzstadel zu
sehen sein wird. Hintergrund dieses
Blocks ist, wie organisatorische
Leiterin Birgit Horn sagte, „ein
kleiner Ritterschlag, über den wir
uns sehr gefreut haben“. Mitte letz-
ten Jahres seien die Macher des re-
nommierten Bolzano Film Festival
Bozen mit der Bitte auf sie zuge-
kommen, deren Kurzfilmprogramm
zu kuratieren. Der Grund: „Lands-
hut steht für Professionalität“, so
die Südtiroler, die unter anderem
bereits mit der DEFA-Stiftung und
den Hofer Filmtagen kooperieren.
Das kuratierte Programm ist nun
vorab in Landshut zu sehen, mit da-
bei sind die Bozener Festivalleiterin
Helene Christanell und ihr Pro-
grammdirektor Martin Kaufmann –
die sich, so versprach es zumindest
Michael Orth, kulinarisch nicht
lumpen lassen wollen und einschlä-
gige Südtiroler Spezialitäten mit-
bringen werden.

Die zweite Neuerung ist ein Hei-
matfilmprogramm (zu sehen am
Donnerstag, 15. März, im Salzstadel
und am Freitag, 16. März, im Kino-
polis), das auf Anregung von Be-
zirksheimatpfleger Dr. Maximilian
Seefelder entstanden ist. Gezeigt
werden Filme aus Deutschland,
England und den USA, die sich, so
die Festivalmacher, „in außerge-
wöhnlicher Weise mit dem Thema
Heimat auseinandersetzen“.

Den mit 2000 Euro mehr als statt-
lich dotierten Sonderpreis in dieser
Kategorie stiftet der Bezirk Nieder-
bayern. Der Titel des Blocks wird
übrigens „DaHome“ lauten – ange-

sichts des internationalen Teilneh-
mer- und Besucherfelds mit Beiträ-
gen aus 33 Ländern eine durchaus
nachvollziehbare Entscheidung.

Gezeigt werden die 260 Filme
auch in diesem Jahr wieder an den
(unisono kostenfrei zur Verfügung
gestellten) Spielorten Kinopolis,
Salzstadel und Kinoptikum. Das
Programmkino am Nahensteig ist
seit Anfang an dabei, Christiane Vo-
gel vom Kinoptikum freut sich ganz
besonders auf den Block „Kurzes
für Kids“. Michael Wohlgemuth
vom Kinopolis, das zum 14. Mal
Spielort ist, gab angesichts eines
neuen Booms des deutschsprachi-

gen Films seiner Hoffung Ausdruck,
eines Tages auch Langfilme der
Landshuter Festivalteilnehmer zei-
gen zu dürfen. Uta Spies, Kulturbe-
auftragte der Stadt Landshut, die
den Spielort Salzstadel zur Verfü-
gung stellt, betonte die große Be-
deutung die das Festival mittlerwei-
le für Landshut habe. Die Erhöhung
des städtischen Zuschusses um 50
Prozent auf jetzt 15000 Euro sei
mehr als angemessen. „Die Stadt
kann sich glücklich schätzen, so ein
professionelles Festival zu haben.“

Der Kartenvorverkauf beginnt
übrigens heute – beim Kinopolis
und beim LZ-Leserservice.

Gruppenbild mit Programmheft: Brigitte Horn und Michael Orth von der Festivalleitung (Zweite und Dritter von links)
mit den Vertretern der Spielorte des Landshuter Kurzfilmfestivals (von links): Christiane Vogel (Kinoptikum), Uta Spies
(Salzstadel, Stadt Landshut) und Michael Wohlgemuth (Kinopolis). Foto: Peter Litvai

Polizei warnt vor
Enkeltrickbetrügern

Im Verlauf des Donnerstags sind
im Raum Landshut ältere Senioren
von angeblichen Enkeln angerufen
worden. Wie die Polizei mitteilt,
war der Hintergrund der Anrufe
immer die Bitte um Geld wegen ei-
nes finanziellen Engpasses oder ei-
ner Notlage. Es würde anschließend
ein Bote vorbeikommen und das
Geld abholen, so der Anrufer. Zum
Glück merkten die Angerufenen
rechtzeitig, dass es sich nicht um
ihre Angehörigen handelte, und
verständigten die Polizei. Es kam zu
keinen Geldübergaben.

In diesem Zusammenhang rät die
Polizei, misstrauisch zu sein, wenn
sich jemand am Telefon nicht selbst
mit Namen vorstellt. Die Angerufe-
nen sollen einfach den Telefonhörer
auflegen, sobald der Gesprächs-
partner Geld fordert. Um sich zu
vergewissern, dass der Anrufer
wirklich ein Verwandter ist, soll
man die jeweilige Person unter der
bisher bekannten Nummer anrufen
und sich den Sachverhalt bestätigen
lassen. Die Polizei weist darauf hin,
dass man keine Details zu familiä-
ren oder finanziellen Verhältnissen
preisgeben und nie Geld an unbe-
kannte Personen übergeben soll.
Wer einen verdächtigen Anruf ent-
gegengenommen hat oder Opfer
wurde, soll die Polizei informieren.

Bildervortragsreihe
über das Nikola-Viertel

Am Montag, 19. Februar, findet
um 19 Uhr der nächste Teil einer in-
teraktiven Bildervortragsreihe über
das Nikola-Viertel von und mit Os-
wald Reidinger statt. Bei diesem
Vortrag zeigt Oswald neben neueren
Bildern Aufnahmen von 1944 bis
circa 1950. Die Vortragsreihe findet
im AWO-Mehrgenerationenhaus,
Ludmillastraße 15, statt. Einlass ist
um 18.30 Uhr. Der Unkostenbeitrag
beträgt drei Euro.

Ob Fertighaus, Holzhaus, Mas-
sivhaus, Niedrigenergie- oder
Passivhaus – auf dieser Ver-
kaufsausstellung können Sie
sich ausführlich über die breite
Angebotsvielfalt auf dem Bau-
sektor informieren. Kompetente
Fachberater stehen Ihnen be-
züglich Baufinanzierung sowie
energetischem Bauen zur Ver-
fügung und unterstützen Sie
bei der Realisierung des maß-
geschneiderten Eigenheims.

Die Ausstellung rund ums Bauen

BAUEN &
SANIEREN Durchdachte Renovierungs-

und Modernisierungspläne
bringen zeitgemäße Wohnkul-
tur und Wertsteigerung in alte
Räumlichkeiten. Modernste
Bauelemente sind heute im
Stande, auch feuchte Häuser
wieder bewohnbar zu machen.
Durch den Einbau neuer Fens-
ter und Türen oder deren
Reparatur, den Anbau von
Wintergärten, Balkonen oder
modernen Eingangslösungen
erhalten alte Häuser ein völlig
anderes Gesicht. Mehr Raum
wird geschaffen durch den
Ausbau ungenutzter Flächen
in Keller oder Speicher und so
passt sich Wohnraum indivi-
duellen Bedürfnissen an!

ENERGIESPAREN

Mittlerweile gibt es viele Möglichkeiten,
bewusst mit Energie umzugehen, die Um-
welt zu schonen und dabei auch noch
Kosten zu sparen. Allein der Einbau einer
Solaranlage, die nicht nur Wasser erwär-
men, sondern als Ergänzung der Raum-
heizung verwendet werden kann, ist eine
Investition, die sich mittelfristig mit Si-
cherheit auszahlt. Auch Privathaushalte
nutzen leistungsfähige Photovoltaik-
anlagen, um einen Teil der benötigten
elektrischen Energie selbst zu gewinnen,
Erdwärme und Wärmepumpen, Gas-, Pel-
letsheizungen sowie Energiespeicher oder
andere Alternativen wie Wärmedämmung
zur Energieeffizienz und für den Klimaschutz.
Ein oft vernachlässigtes Thema erfreut
sich einer stark wachsenden Nachfrage:
der Einbruchschutz. Schachtabdeckungen,
Alarmanlagen, Smart-Home, u.v.m. Schüt-
zen Sie sich und Ihr „Castle”.

RENOVIEREN &
EINBRUCHSCHUTZ

Seit über

20 Jahren

erfolgreich !

Drexler & Sprotte GmbH · Projekt-Management & Ausstellungsservice
Plantage 1 · D-94034 Passau · Tel: +49 851 755745 · Fax: 755760

info@fertighausmesse.de · www.fertighausmesse.de

von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet

EINTRITT
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südlicher Landkreis

Dienstbereite Apotheken

Tierärztlicher Notfalldienst

Notruf 110
Rettungs-/Notarzt-/Feuerwehr 112
ADAC (01805) 101112
Taxi-Zentrale 22011
Taxi-Ruf 430660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116117
Mittwoch-Nachmittag 13.00 Uhr - Do. 8.00 Uhr
Feiertage: ab Vortag 18.00 Uhr bis nächster
Werktag 8.00 Uhr
Wochenende: Fr. ab 18.00 Uhr - Mo. 8.00 Uhr
Klinikum 6980
Kreiskrankenhaus Achdorf 4040
Kinderkrankenh. St. Marien 8520
Bezirkskrankenhaus LA 60080
Frauenhaus AWO 921044
Frauenhaus Caritas 274900
Störungsdienst Strom 1436-2109
Störungsdienst Gas, Wasser 1436-2110

Zugauskunft 11861
Wenn Sie sofortigen anwaltlichen Rat in 
Strafsachen wünschen, verständigen Sie den
Landshuter Strafverteidiger-
Notruf 0171/3019110
Mo. - Do. jeweils von 18.00 - 8.00 Uhr
Fr. 18.00 - Mo. 8.00 Uhr telefonisch erreichbar
Sucht Hotline - Beratung rund um die Uhr
anonym Tel. 089/282822
online-Beratung über
www.suchthotline.info

beginnend nach Dienstschluss der übri-
gen Apotheken und endend am darauf-
folgenden Tag um 8.30 Uhr.

Samstag und Sonntag, sowie Feiertage
jeweils von 8.00 bis 20.00 Uhr (für Klein-
tiere) ...........................08 71 / 8 00 04 37

Landshut
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21.02.2018
St. Nepomuk-Apotheke (Piflas)
Gustl-Waldau-Str. 61 ................... � 72939
Trausnitz-Apotheke
Innere Münchner Str. 15 ............... � 43737
22.02.2018
Stethaimer-Apotheke
Äußere Regensburger Str. 52........� 24572
23.02.2018
Bären-Apotheke (Essenbach)
Landshuter Str. 12 ............ � 08703/91700
St. Martins-Apotheke
Altstadt 68 .................................... � 21371
24.02.2018
Engel-Apotheke (Furth)
Landshuter Str. 4 ............... � 08704/1771
Ruffini-Apotheke
Neue Bergstr. 9 ............................ � 44498
25.02.2018
Bahnhof-Apotheke
Seligenthaler Str. 60 .................... � 89860
26.02.2018
Apotheke am Dreifaltigkeitsplatz
Dreifaltigkeitspl. 175 B ................. � 25858
SALUS Apotheke
Industriestr. 11 (Ergolding) ..... � 14341111
27.02.2018
easyApotheke LA Park
Ludwig-Erhard-Str. 9 ................ � 9654560
Marien-Apotheke (Ergolding)
Industriestr. 10 a .......................... � 75051
28.02.2018
Inter-Apotheke
Mühlenstraße 1 ........................ � 2763510

21.02.2018
Löwen-Apotheke, Stadtplatz 37
Vilsbiburg............................. � 08741/7001
22.02.2018
Alte Apotheke, Marktplatz 33
Velden ................................ � 08742/8614
Markt-Apotheke, Marktplatz 14
Gangkofen............................. � 08722/249
23.02.2018
L. Mayer’sche Apotheke, Stadtplatz 19
Vilsbiburg ............................ � 08741/4516
24.02.2018
Vilstal-Apotheke, Lorenzerstr. 1
Geisenhausen .............. � 08743/9663336
25.02.2018
Vilstal-Apotheke, Lorenzerstr. 1
Geisenhausen .............. � 08743/9663336
26.02.2018
Storchen-Apotheke, Hofmarkplatz 5
Gerzen ............................ � 08744/967554
27.02.2018
Marien-Apotheke
Frontenhausener Straße 29
Vilsbiburg ........................ � 08741/968690
28.02.2018
Kastulus-Apotheke, Landshuter Str. 20
Vilsheim .......................... � 08706/941004
Neue Apotheke, Frontenhausener Str. 31
Gangkofen .......................... � 08722/8688
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Landshut. Würden Kurzfilmfans
in diesem Jahr alle Filme sehen
wollen, dann müssten sie vor al-
lem viel Sitzfleisch mitbringen:
Denn mit „3.500 Minuten kon-
zentrierter Kurzfilmpower aus 33
Ländern“ ist das 19. Landshuter
Kurzfilmfestival vom 14. bis 19.
März so umfangreich wie nie zu-
vor. „Aber glücklicherweise teilen
wir diese in 263 Film-Häppchen
auf, die wir über sechs spannen-
de Festivaltage in rund 70 sehr
unterhaltsame Veranstaltungen
verpackt haben“, so der künstle-
rische Leiter Michael Orth bei
der Pressekonferenz vergange-
nen Freitag im Kinopolis.

Zu sehen sein werden die Fil-
me – darunter übrigens 18
Welt-, zehn Europa- und 63
Deutschlandpremieren – wie im-
mer an den drei Spielorten Kino-
polis, Salzstadel und Kinopti-
kum. In zehn Wettbewerbskate-
gorien gibt es für die Filmema-
cher 15 Preise zu gewinnen, do-
tiert mit insgesamt 18.350 Euro.
Eine stolze Summe, die natür-

lich auch heuer wieder Filmema-
cher persönlich nach Landshut
lockt und damit hiesigen Film-
fans die beste Gelegenheit bie-
tet, mit Regisseuren, Schauspie-
lern und Co. ungezwungen ins
Gespräch zu kommen.

Neben den traditionellen Wett-
bewerben wie dem Kurzfilmwett-
bewerb mit Produktionen aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz, den Shock-Blöcken mit
internationalen Genre-Filmen
aus den Bereichen Horror, Fan-
tasy und Science Fiction und
dem europäischen Wettbewerb
„Europe in 19 minutes“ gibt es in
diesem Jahr erstmals einen
Sonderpreis für den besten Hei-
matfilm. „Aber keine Angst, das

hat nichts mit Lederhosen und
Bierdümpfelei zu tun“, verspricht
die organisatorische Festivallei-
terin Birgit Horn. „Vielmehr wird
der ,DaHome Award‘ an einen
internationalen Kurzfilm verge-
ben, der sich in besonderer und
außergewöhnlicher Weise mit
dem Thema Heimat auseinan-
dersetzt.“

Ein weiterer, neuer Wettbe-
werb nutzt die Technologie der
virtuellen Realität, kurz VR ge-
nannt. In spektakulären 360
Grad-Filmen haben die Besu-
cherinnen und Besucher des
Festivals die Möglichkeit, in fan-
tastische Welten einzutauchen
und außergewöhnliche Sinnes-
eindrücke zu erleben. „Einen der

Filme im Programm soll man so-
gar riechen können. Ich hoffe
nur, er spielt auf einer Blumen-
wiese“, schmunzelte Orth.

Neu ist auch die Kooperation
mit dem renommierten Bolzano
Film Festival Bozen. „Wir haben
für das traditionelle Südtiroler
Festival ein exklusives Kurzfilm-
Programm kuratiert, welches bei
uns unter dem Titel ,Kurzes
übern Brenner’ und anschlie-
ßend vom 10. bis zum 15. April
in Bozen zu sehen sein wird“, so
Horn stolz.

Abgerundet wird das Festival-
programm wieder durch diverse
Sondervorstellungen wie den
Top 10-Lieblingsfilmen, der Co-
medy-Night und der großen Ka-
raoke-Filmfest-Party. Die große
Preisverleihung findet in diesem
Jahr am Sonntag, 18. März, um
19 Uhr im Salzstadel statt. Alle
Preisträgerfilme des 19. Lands-
huter Kurzfilmfestivals sind dann
am darauffolgenden Montag um
19 Uhr im Kinopolis zu sehen.

Ausführliche Informationen
zum Festival gibt es unter
www.landshuter-kurzfilmfesti-
val.de. Und das Wichtigste zum
Schluss: Karten für die Vorstel-
lungen im Salzstadel und Kinop-
tikum gibt es u.a. beim Wochen-
blatt-Ticketservice, (0871)
1419157, Tickets für Veranstal-
tungen im Kinopolis ausschließ-
lich an der Kinokasse!

Von Sabrina Walter

3.500 Minuten Kurzfilmpower
19. Landshuter

Kurzfilmfestival

vom 14. bis 19. März

verzeichnet mit 236

Filmen neuen Rekord

13 Minuten 32 Sekunden oh-
ne Worte schockt der franzö-
sische Animationsfilm „The
Death, Dad & Son“.

Fotos: pm Kurzfilmfestival

Mit der Auswahl von „Watu
Wote“ haben die Organisato-
ren einmal mehr den richtigen
Riecher bewiesen. Das Drama
ist nämlich Oscar-nominiert.

Voller Stolz präsentierten Christiane Vogel (Kinoptikum, v.li.),
Organisatorin Birgit Horn, der künstlerische Leiter Michael
Orth, Uta Spieß (Stadt Landshut) und Michael Wohlgemuth (Ki-
nopolis) das umfangreiche Festivalprogramm. Foto: sw

Dass nicht immer der Stärkste, Schönste und Schnellste der
Gewinner sein muss, zeigt der Kurzfilm „Shine“ im unterhaltsa-
men Programm-Block „Kurzes für Kids“.

Ergolding. Der Tanzsportverein
Ergolding bietet für tanz- und
sportbegeisterte Kinder, Männer
und Frauen die Gelegenheit,
sich für den Frühling körperlich
in Schwung zu bringen. Hierzu
werden einige Training und
Workshops angeboten wie „Bol-
lywood Kids und Teens“ mon-
tags von 17 bis 18 Uhr und
„Break Dance“ von 18 bis 19
Uhr oder „Musik Workout“ mon-
tags von 19 bis 20 Uhr und frei-
tags von 18 bis 19 Uhr. „Orienta-
lischer Tanz Kids“ steht diens-

tags von 16.45 bis 17.45 Uhr auf
dem Programm. Ein neues Trai-
ning beginnt am Sonntag, 25.
Februar, um 19 Uhr mit „Urban
Dance Mix“. Selbstverständlich
ist ein Quereinstieg möglich. Für
Charlestontänzer mit Vorkennt-
nissen findet am 4. sowie am 25.
März jeweils ab 12 Uhr ein zwei-
stündiger Aufbauworkshop statt.
Das Training findet im Bürger-
haus Ergolding statt.

Weitere Infos und Anmeldung
unter (0176) 56585781 oder
tsv.ergolding@gmail.com

Tanzend in den Frühling

Landshut. Am kommenden Mittwoch trifft „Edit.Sprinter“
bei Umsonst und Drinnen im Rocket Club auf die „Caro-
nettes“ und damit das Jahr 2000 auf 1960. Doch das be-
deutet nicht, dass hier Generationenkonflikte ausgefoch-
ten werden. Vielmehr kommt es zur Vereinigung wunder-

barer Stile aus zwei Jahrtausenden. „Edit.Sprinter“ ist nicht etwa ein
Transportverleih, sondern eine Band, die wie Indie-Funk-Rock-Pop-
WeißderGeierwas aus Geisenhausen klingt. Im Mittelpunkt des
Klanguniversums der vier Caronettes stehen hingegen der Yéyé-
Beat (französische Musique Pop der 60er Jahre, durch den elektro-
nischen Fleischwolf gedreht), Jazz-Standards und Bossa Novas. Der
Eintritt ist wie immer frei! Foto: pm

Indie trifft auf YeYe-Beat
28.02.

MI
20:00

Regensburg. „Ich bin seit 2001
Spenderin. Ich war auf Besuch
in Berlin bei Verwandten und ha-
be dort die Ausstellung besucht.
Vom ersten Augenblick an war
ich infiziert und überzeugt“, er-
zählt die 58-jährige Karin
Winkler aus Deuerling bei der
Eröffnung der „Körperwelten“-
Ausstellung am Freitag, 16. Feb-
ruar, im Donau-Einkaufszentrum
„Ich finde das gut, den Körper
nach dem Tod noch zur Verfü-
gung zu stellen, damit er nicht
nutzlos ist“, erklärt sie ihre Über-
zeugung. Die „Körperwelten“-
Ausstellung basiert auf einem
Körperspenderprogramm mit
über 17.000 Spendern – Karin
Winkler ist einer davon.

Seit der ersten Ausstellung in
Japan 1995 fand sie bereits in
über 25 Ländern und über 125
Städten in Europa statt. Mehr
als 45 Millionen Menschen ha-
ben die „Körperwelten“ insge-
samt besucht. Geschaffen wur-
de die Ausstellung von Dr. Gun-
ther von Hagens und Dr. Angeli-
na Whalley. Hagens hatte die
Plastination 1977 an der Univer-
sität Heidelberg erfunden und
seitdem kontinuierlich weiterent-
wickelt. Die Plastination ermög-
licht es, den Verfall des toten
Körpers zu stoppen und feste,
geruchlose und dauerhaft halt-
bare anatomische Präparate für
die wissenschaftliche und medi-

zinische Ausbildung sowie zur
Aufklärung herzustellen. Im Fo-
kus der Regensburger „Körper-
welten“-Ausstellung steht das
Wunderwerk des menschlichen
Körpers im Lauf der Zeit. Vorran-
giges Ziel der „Körperwelten“-
Macher ist die gesundheitliche
Aufklärung und Prävention. An
den Präparaten, darunter viele
Ganzkörperplastinate werden al-
le Facetten des menschlichen
Körpers veranschaulicht, einzel-
ne Organfunktionen sowie häufi-
ge Erkrankungen eingängig er-
klärt und gezeigt.

Tickets für die Ausstellung,
die vom Wochenblatt präsentiert
wird, gibt es u.a. beim Wochen-
blatt-Ticketservice, (0871)
1419157. (vb)

Körperwelten im DEZ –
zwischen Leben und Tod

Wunderwerk des menschli-
chen Körpers steht im Fokus.

Landshut. Am Sonntag findet im Kleinen Saal der
Städtischen Musikschule ein weiteres Konzert aus der
Reihe „Percussion in Concert“ statt. Die jungen Künst-
ler spielen auskomponierte Solostücke am Drumset,
ebenso wie Duos für Percussion Set-ups. Des Weite-

ren stehen Play-Alongs zu bekannten Songs von AC/DC und 21
Pilots auf dem Programm. Selbst Freunde der virtuosen Mallet
Musik werden auf ihre Kosten kommen. Der Höhepunkt des
Konzerts soll aber der Gastauftritt des Landshuter Songschrei-
bers Coby Kolb werden, der zusammen mit Basti Schmidt (alias
Base TY) einige Lieder aus seinem Repertoire vorspielen wird.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.

„Percussion in Concert“
25.02.

SO
17:00
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südlicher Landkreis

Dienstbereite Apotheken

Tierärztlicher Notfalldienst

Notruf 110
Rettungs-/Notarzt-/Feuerwehr 112
ADAC (01805) 101112
Taxi-Zentrale 22011
Taxi-Ruf 430660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116117
Mittwoch-Nachmittag 13.00 Uhr - Do. 8.00 Uhr
Feiertage: ab Vortag 18.00 Uhr bis nächster
Werktag 8.00 Uhr
Wochenende: Fr. ab 18.00 Uhr - Mo. 8.00 Uhr
Klinikum 6980
Kreiskrankenhaus Achdorf 4040
Kinderkrankenh. St. Marien 8520
Bezirkskrankenhaus LA 60080
Frauenhaus AWO 921044
Frauenhaus Caritas 274900
Störungsdienst Strom 1436-2109
Störungsdienst Gas, Wasser 1436-2110

Zugauskunft 11861
Wenn Sie sofortigen anwaltlichen Rat in 
Strafsachen wünschen, verständigen Sie den
Landshuter Strafverteidiger-
Notruf 0171/3019110
Mo. - Do. jeweils von 18.00 - 8.00 Uhr
Fr. 18.00 - Mo. 8.00 Uhr telefonisch erreichbar
Sucht Hotline - Beratung rund um die Uhr
anonym Tel. 089/282822
online-Beratung über
www.suchthotline.info

beginnend nach Dienstschluss der übri-
gen Apotheken und endend am darauf-
folgenden Tag um 8.30 Uhr.

Samstag und Sonntag, sowie Feiertage
jeweils von 8.00 bis 20.00 Uhr (für Klein-
tiere) ...........................08 71 / 8 00 04 37

Landshut
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21.02.2018
St. Nepomuk-Apotheke (Piflas)
Gustl-Waldau-Str. 61 ................... � 72939
Trausnitz-Apotheke
Innere Münchner Str. 15 ............... � 43737
22.02.2018
Stethaimer-Apotheke
Äußere Regensburger Str. 52........� 24572
23.02.2018
Bären-Apotheke (Essenbach)
Landshuter Str. 12 ............ � 08703/91700
St. Martins-Apotheke
Altstadt 68 .................................... � 21371
24.02.2018
Engel-Apotheke (Furth)
Landshuter Str. 4 ............... � 08704/1771
Ruffini-Apotheke
Neue Bergstr. 9 ............................ � 44498
25.02.2018
Bahnhof-Apotheke
Seligenthaler Str. 60 .................... � 89860
26.02.2018
Apotheke am Dreifaltigkeitsplatz
Dreifaltigkeitspl. 175 B ................. � 25858
SALUS Apotheke
Industriestr. 11 (Ergolding) ..... � 14341111
27.02.2018
easyApotheke LA Park
Ludwig-Erhard-Str. 9 ................ � 9654560
Marien-Apotheke (Ergolding)
Industriestr. 10 a .......................... � 75051
28.02.2018
Inter-Apotheke
Mühlenstraße 1 ........................ � 2763510

21.02.2018
Löwen-Apotheke, Stadtplatz 37
Vilsbiburg............................. � 08741/7001
22.02.2018
Alte Apotheke, Marktplatz 33
Velden ................................ � 08742/8614
Markt-Apotheke, Marktplatz 14
Gangkofen............................. � 08722/249
23.02.2018
L. Mayer’sche Apotheke, Stadtplatz 19
Vilsbiburg ............................ � 08741/4516
24.02.2018
Vilstal-Apotheke, Lorenzerstr. 1
Geisenhausen .............. � 08743/9663336
25.02.2018
Vilstal-Apotheke, Lorenzerstr. 1
Geisenhausen .............. � 08743/9663336
26.02.2018
Storchen-Apotheke, Hofmarkplatz 5
Gerzen ............................ � 08744/967554
27.02.2018
Marien-Apotheke
Frontenhausener Straße 29
Vilsbiburg ........................ � 08741/968690
28.02.2018
Kastulus-Apotheke, Landshuter Str. 20
Vilsheim .......................... � 08706/941004
Neue Apotheke, Frontenhausener Str. 31
Gangkofen .......................... � 08722/8688
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Landshut. Würden Kurzfilmfans
in diesem Jahr alle Filme sehen
wollen, dann müssten sie vor al-
lem viel Sitzfleisch mitbringen:
Denn mit „3.500 Minuten kon-
zentrierter Kurzfilmpower aus 33
Ländern“ ist das 19. Landshuter
Kurzfilmfestival vom 14. bis 19.
März so umfangreich wie nie zu-
vor. „Aber glücklicherweise teilen
wir diese in 263 Film-Häppchen
auf, die wir über sechs spannen-
de Festivaltage in rund 70 sehr
unterhaltsame Veranstaltungen
verpackt haben“, so der künstle-
rische Leiter Michael Orth bei
der Pressekonferenz vergange-
nen Freitag im Kinopolis.

Zu sehen sein werden die Fil-
me – darunter übrigens 18
Welt-, zehn Europa- und 63
Deutschlandpremieren – wie im-
mer an den drei Spielorten Kino-
polis, Salzstadel und Kinopti-
kum. In zehn Wettbewerbskate-
gorien gibt es für die Filmema-
cher 15 Preise zu gewinnen, do-
tiert mit insgesamt 18.350 Euro.
Eine stolze Summe, die natür-

lich auch heuer wieder Filmema-
cher persönlich nach Landshut
lockt und damit hiesigen Film-
fans die beste Gelegenheit bie-
tet, mit Regisseuren, Schauspie-
lern und Co. ungezwungen ins
Gespräch zu kommen.

Neben den traditionellen Wett-
bewerben wie dem Kurzfilmwett-
bewerb mit Produktionen aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz, den Shock-Blöcken mit
internationalen Genre-Filmen
aus den Bereichen Horror, Fan-
tasy und Science Fiction und
dem europäischen Wettbewerb
„Europe in 19 minutes“ gibt es in
diesem Jahr erstmals einen
Sonderpreis für den besten Hei-
matfilm. „Aber keine Angst, das

hat nichts mit Lederhosen und
Bierdümpfelei zu tun“, verspricht
die organisatorische Festivallei-
terin Birgit Horn. „Vielmehr wird
der ,DaHome Award‘ an einen
internationalen Kurzfilm verge-
ben, der sich in besonderer und
außergewöhnlicher Weise mit
dem Thema Heimat auseinan-
dersetzt.“

Ein weiterer, neuer Wettbe-
werb nutzt die Technologie der
virtuellen Realität, kurz VR ge-
nannt. In spektakulären 360
Grad-Filmen haben die Besu-
cherinnen und Besucher des
Festivals die Möglichkeit, in fan-
tastische Welten einzutauchen
und außergewöhnliche Sinnes-
eindrücke zu erleben. „Einen der

Filme im Programm soll man so-
gar riechen können. Ich hoffe
nur, er spielt auf einer Blumen-
wiese“, schmunzelte Orth.

Neu ist auch die Kooperation
mit dem renommierten Bolzano
Film Festival Bozen. „Wir haben
für das traditionelle Südtiroler
Festival ein exklusives Kurzfilm-
Programm kuratiert, welches bei
uns unter dem Titel ,Kurzes
übern Brenner’ und anschlie-
ßend vom 10. bis zum 15. April
in Bozen zu sehen sein wird“, so
Horn stolz.

Abgerundet wird das Festival-
programm wieder durch diverse
Sondervorstellungen wie den
Top 10-Lieblingsfilmen, der Co-
medy-Night und der großen Ka-
raoke-Filmfest-Party. Die große
Preisverleihung findet in diesem
Jahr am Sonntag, 18. März, um
19 Uhr im Salzstadel statt. Alle
Preisträgerfilme des 19. Lands-
huter Kurzfilmfestivals sind dann
am darauffolgenden Montag um
19 Uhr im Kinopolis zu sehen.

Ausführliche Informationen
zum Festival gibt es unter
www.landshuter-kurzfilmfesti-
val.de. Und das Wichtigste zum
Schluss: Karten für die Vorstel-
lungen im Salzstadel und Kinop-
tikum gibt es u.a. beim Wochen-
blatt-Ticketservice, (0871)
1419157, Tickets für Veranstal-
tungen im Kinopolis ausschließ-
lich an der Kinokasse!

Von Sabrina Walter

3.500 Minuten Kurzfilmpower
19. Landshuter

Kurzfilmfestival

vom 14. bis 19. März

verzeichnet mit 236

Filmen neuen Rekord

13 Minuten 32 Sekunden oh-
ne Worte schockt der franzö-
sische Animationsfilm „The
Death, Dad & Son“.

Fotos: pm Kurzfilmfestival

Mit der Auswahl von „Watu
Wote“ haben die Organisato-
ren einmal mehr den richtigen
Riecher bewiesen. Das Drama
ist nämlich Oscar-nominiert.

Voller Stolz präsentierten Christiane Vogel (Kinoptikum, v.li.),
Organisatorin Birgit Horn, der künstlerische Leiter Michael
Orth, Uta Spieß (Stadt Landshut) und Michael Wohlgemuth (Ki-
nopolis) das umfangreiche Festivalprogramm. Foto: sw

Dass nicht immer der Stärkste, Schönste und Schnellste der
Gewinner sein muss, zeigt der Kurzfilm „Shine“ im unterhaltsa-
men Programm-Block „Kurzes für Kids“.

Ergolding. Der Tanzsportverein
Ergolding bietet für tanz- und
sportbegeisterte Kinder, Männer
und Frauen die Gelegenheit,
sich für den Frühling körperlich
in Schwung zu bringen. Hierzu
werden einige Training und
Workshops angeboten wie „Bol-
lywood Kids und Teens“ mon-
tags von 17 bis 18 Uhr und
„Break Dance“ von 18 bis 19
Uhr oder „Musik Workout“ mon-
tags von 19 bis 20 Uhr und frei-
tags von 18 bis 19 Uhr. „Orienta-
lischer Tanz Kids“ steht diens-

tags von 16.45 bis 17.45 Uhr auf
dem Programm. Ein neues Trai-
ning beginnt am Sonntag, 25.
Februar, um 19 Uhr mit „Urban
Dance Mix“. Selbstverständlich
ist ein Quereinstieg möglich. Für
Charlestontänzer mit Vorkennt-
nissen findet am 4. sowie am 25.
März jeweils ab 12 Uhr ein zwei-
stündiger Aufbauworkshop statt.
Das Training findet im Bürger-
haus Ergolding statt.

Weitere Infos und Anmeldung
unter (0176) 56585781 oder
tsv.ergolding@gmail.com

Tanzend in den Frühling

Landshut. Am kommenden Mittwoch trifft „Edit.Sprinter“
bei Umsonst und Drinnen im Rocket Club auf die „Caro-
nettes“ und damit das Jahr 2000 auf 1960. Doch das be-
deutet nicht, dass hier Generationenkonflikte ausgefoch-
ten werden. Vielmehr kommt es zur Vereinigung wunder-

barer Stile aus zwei Jahrtausenden. „Edit.Sprinter“ ist nicht etwa ein
Transportverleih, sondern eine Band, die wie Indie-Funk-Rock-Pop-
WeißderGeierwas aus Geisenhausen klingt. Im Mittelpunkt des
Klanguniversums der vier Caronettes stehen hingegen der Yéyé-
Beat (französische Musique Pop der 60er Jahre, durch den elektro-
nischen Fleischwolf gedreht), Jazz-Standards und Bossa Novas. Der
Eintritt ist wie immer frei! Foto: pm

Indie trifft auf YeYe-Beat
28.02.

MI
20:00

Regensburg. „Ich bin seit 2001
Spenderin. Ich war auf Besuch
in Berlin bei Verwandten und ha-
be dort die Ausstellung besucht.
Vom ersten Augenblick an war
ich infiziert und überzeugt“, er-
zählt die 58-jährige Karin
Winkler aus Deuerling bei der
Eröffnung der „Körperwelten“-
Ausstellung am Freitag, 16. Feb-
ruar, im Donau-Einkaufszentrum
„Ich finde das gut, den Körper
nach dem Tod noch zur Verfü-
gung zu stellen, damit er nicht
nutzlos ist“, erklärt sie ihre Über-
zeugung. Die „Körperwelten“-
Ausstellung basiert auf einem
Körperspenderprogramm mit
über 17.000 Spendern – Karin
Winkler ist einer davon.

Seit der ersten Ausstellung in
Japan 1995 fand sie bereits in
über 25 Ländern und über 125
Städten in Europa statt. Mehr
als 45 Millionen Menschen ha-
ben die „Körperwelten“ insge-
samt besucht. Geschaffen wur-
de die Ausstellung von Dr. Gun-
ther von Hagens und Dr. Angeli-
na Whalley. Hagens hatte die
Plastination 1977 an der Univer-
sität Heidelberg erfunden und
seitdem kontinuierlich weiterent-
wickelt. Die Plastination ermög-
licht es, den Verfall des toten
Körpers zu stoppen und feste,
geruchlose und dauerhaft halt-
bare anatomische Präparate für
die wissenschaftliche und medi-

zinische Ausbildung sowie zur
Aufklärung herzustellen. Im Fo-
kus der Regensburger „Körper-
welten“-Ausstellung steht das
Wunderwerk des menschlichen
Körpers im Lauf der Zeit. Vorran-
giges Ziel der „Körperwelten“-
Macher ist die gesundheitliche
Aufklärung und Prävention. An
den Präparaten, darunter viele
Ganzkörperplastinate werden al-
le Facetten des menschlichen
Körpers veranschaulicht, einzel-
ne Organfunktionen sowie häufi-
ge Erkrankungen eingängig er-
klärt und gezeigt.

Tickets für die Ausstellung,
die vom Wochenblatt präsentiert
wird, gibt es u.a. beim Wochen-
blatt-Ticketservice, (0871)
1419157. (vb)

Körperwelten im DEZ –
zwischen Leben und Tod

Wunderwerk des menschli-
chen Körpers steht im Fokus.

Landshut. Am Sonntag findet im Kleinen Saal der
Städtischen Musikschule ein weiteres Konzert aus der
Reihe „Percussion in Concert“ statt. Die jungen Künst-
ler spielen auskomponierte Solostücke am Drumset,
ebenso wie Duos für Percussion Set-ups. Des Weite-

ren stehen Play-Alongs zu bekannten Songs von AC/DC und 21
Pilots auf dem Programm. Selbst Freunde der virtuosen Mallet
Musik werden auf ihre Kosten kommen. Der Höhepunkt des
Konzerts soll aber der Gastauftritt des Landshuter Songschrei-
bers Coby Kolb werden, der zusammen mit Basti Schmidt (alias
Base TY) einige Lieder aus seinem Repertoire vorspielen wird.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.

„Percussion in Concert“
25.02.

SO
17:00

„Mein Baby hat die Filme mitgeschaut“
Mutter, Schauspielerin, Regisseurin: Saralisa Volm ist Jurymitglied beim Kufife

Sie kommt von Berlin nach
Landshut, um beim 19. Kurzfilm-
festival (Kufife) dabei zu sein. Die
Schauspielerin und Filme-Mache-
rin Saralisa Volm – die mit 21 Jah-
ren von Kult-Regisseur Klaus Lem-
ke (77) entdeckt wurde – sitzt in der
Jury und bewertet die besten Filme.
Gleichzeitig ist sie vierfache Mutter.
Im Interview mit der LZ verrät sie,
wie sie Kinder und Karriere verein-
bart – und warum sie sich nicht vor-
stellen kann, später mit ihrer Fami-
lie auf dem Land zu leben.

Landshuter Zeitung: Frau Volm,
Sie sind in der Jury vom Kurzfilm-
festival – wie kamen Sie dazu?

Saralisa Volm: Michael Orth vom
Kurzfilmfestival fragte mich, ob ich
nicht Lust darauf hätte. Jury-Tätig-
keiten mache ich sehr gerne, weil
man dann ganz viele Filme auf ein-
mal sehen darf. Dazu komme ich
sonst selten.

Warum das?
Mit Arbeit, Terminen und vier

Kindern, sehe ich meistens aus be-
ruflichen Gründen Filme.

Gehen Sie mit Ihrem Ehemann
noch ab und an ganz klassisch ins
Kino?

Das kommt schon mal vor, aber
das wird auch weniger. Ich bin da-
für öfter im Kino auf Festivals und
Filmpremieren.

Haben Sie sich auf das Kurzfilm-
Festival vorbereitet?

Tatsächlich habe ich mir 52 bis zu
30 Minuten lange Kurzfilme und 25
Dokumentarfilme angeschaut, diese
miteinander verglichen und eine
Punktezahl vergeben.

Dann haben Sie bereits einen Fa-
voriten im Wettbewerb?

Ja, nur verrate ich den nicht.

Was macht für Sie einen guten
Film aus?

Ein Film muss mich tatsächlich
emotional bewegen. Wenn er das
nicht tut, dann bin ich sehr kritisch.
Finde ich einen extrem gut, verzeihe
ich auch technische Fehler.

Sie leben in Berlin und haben mit
Ihrem Ehemann vier Kinder (8, 5, 2
und acht Wochen). Dürfen Sie als
Mama zu Hause fehlen?

Meine Familie kommt mit
nach Landshut. Dann kann die
Familie sich die Stadt ansehen,
während ich in der Jurysitzung bin.
Mein acht Wochen altes Baby hat
übrigens viele Filme bei der Vorbe-
reitung mitgeschaut.

Wie schaffen Sie es sonst im nor-

malen Alltag, Kinder und Karriere
unter einen Hut zu bekommen?

Alleine geht das natürlich nicht.
Da braucht es einen guten Partner,
Großeltern, Freunde. Leute, die auf
die Kleinen auch mal aufpassen.
Zum Glück habe ich immer Unter-
stützung.

Was ist für Sie das Schöne
daran, Kinder zu haben?

Kinder eröffnen einen
größeren Horizont. Die
Menschen, die mich am
meisten hinterfragen, sind
meine Kinder und meine
Großeltern. Das ist
wichtig.

Sie bringen am 21.
März ein Kinderbuch
heraus...

Das ist ein
Expe-
rimen-
tier-
Buch und heißt
„Puff! Platsch!
Peng! Mit 52 Expe-
rimenten durch
das Jahr.“ Das
habe ich zu-
sammen mit
meinen Kin-
dern ge-
macht.
So
kon-

nte ich
Beruf und
die Kinder verbin-
den.

Sie sind im bayerischen Freising
aufgewachsen und wohnen inzwi-
schen in Berlin. Könnten Sie sich
vorstellen, irgendwann mit der Fa-
milie wieder auf dem Land zu le-
ben?

Nein. Ich bin ein absoluter Stadt-
mensch. In Berlin sind wir mitten in
der Stadt und ich könnte mir nicht
vorstellen, auf dem Land zu leben.
Im Gegenteil, ich würde gerne in
noch größeren Städten wohnen und
auch arbeiten.

Was schwebt Ihnen da vor?
Shangai oder Mexiko-Stadt.

Reisen Sie dann auch gerne in ih-
rer freien Zeit?

Total gerne und nicht wenig. Aber
meistens beruflich. Wenn man an ei-
nem Ort arbeitet, erlebt man ihn an-
ders. Mit unseren Kindern klappt
das Reisen auch. Die sind da gut zu
haben.

Was sind Ihre Pläne fürs nächste
Jahr?

Das Kinderbuch, parallel eine
Ausstellung in Berlin, die sich auch
mit dem Thema Mutterschaft be-

schäftigt. Dann kommt mein ers-
ter Kurzfilm, den der FFF in
Bayern gefördert hat, der am

Montag in München präsentiert
wird und ich werde demnächst ei-

nen Dokumentarfilm drehen.

Was gefällt Ihnen
dann besser: Regie füh-
ren oder doch das
Schauspielern?

Es ist die Kombi-
nation, die span-
nend ist für mich.

Im Endeffekt macht
es keinen Unterschied

im Ziel, denn es geht
immer darum die Vision

eines Filmes zu realisieren,
ob man schreibt, inszeniert

oder eine Rolle spielt.

Würden Sie irgendwann
nur noch hinter der Kamera
sein wollen?

Das Schauspielern ist zu gut,
um sich auszutoben. Ich bin un-
gern abhängig davon, was einem
angeboten wird, aber kann mich
durch die Kombination wirklich
fragen, ob ich auf ein Projekt
Lust habe und nur diese Projekte
machen.

Interview: Barbara Sterr

Schlaue Schönheit: Saralisa
Volm absolvierte ihren „Bache-
lor of Arts“ in Kunstgeschichte
und Philosophie.

LZ-INTERVIEW
mit

Saralisa Volm

Die Schauspielerin, Film-
produzentin, Regisseurin, Kuratorin
und Autorin ist in Freising aufge-
wachsen und lebt in Berlin.

„Farben der Gesellschaft“
Am Mittwoch, 21. März, findet

um 19.30 Uhr anlässlich des Inter-
nationalen Tags gegen Rassismus
eine Vernissage zur Ausstellung
„Farben der Gesellschaft – eine
Deutschland-Reportage“ in der Ro-
chuskapelle statt. Der Bremer Au-
tor und Fotograf Ilker Maga hat
Menschen mit türkischen Wurzeln –
vom Arbeiter bis zum Richter – aus
43 deutschen Städten porträtiert.
Er zeichnet mit Fotographien und

Texten ein Bild, wie türkische und
türkeistämmige Mitbürger heute in
Deutschland leben, wie sie denken
und fühlen. Die Einführung in die
Ausstellung übernimmt Gürsel
Ayan, Betriebsrat von Thyssen-
krupp in Kiel. Veranstalter sind die
IG Metall Landshut und das Haus
international. Die Ausstellung ist
bis 6. April von Montag bis Samstag
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Infos
gibt es unter Telefon 31947480.

Onlineportal für die Diakonie
Oßner: Bund fördert Projekt mit rund 383000 Euro

Das Beratungsnetzwerk für Men-
schen mit Behinderung im Raum
Landshut wird noch dichter. Wie
der Bundestagsabgeordnete Florian
Oßner (CSU) mitteilt, wird ein Pro-
jekt des Diakonischen Werks
Landshut zur ergänzenden unab-
hängigen Teilhabeberatung vom
Bundessozialministerium bis Ende
2020 mit rund 383000 Euro geför-
dert. Mit dem Geld wird der Aufbau
eines Onlineportals finanziert, über
das Betroffene und Angehörige das
passende Beratungsangebot in der
Region finden können.

Außerdem können sie sich über
aktuelle Meldungen und Veranstal-
tungen rund um Körperbehinde-
rungen, Sinnesminderungen, geisti-
ge Behinderung und psychische Er-
krankungen informieren. Zusätz-
lich soll mindestens einmal im
Halbjahr ein Newsletter mit Neuig-
keiten zum Beratungsangebot in der
Region und allgemein interessanten
Themen rund um das Leben mit Be-
hinderung erscheinen. Den soll es
auch in einfacher Sprache und als
Podcast zum Anhören geben.

Die Diakonie wird auch eine per-
sönliche Beratung anbieten, bei der
es um Unterstützung für die Suche
nach Hilfsangeboten, den Kontakt

zu Selbsthilfegruppen und den Aus-
tausch mit Kosten- und Leistungs-
trägern wie Bezirk, Krankenkassen
und Rentenversicherung geht. Wo
genau diese Beratungsstelle einge-
richtet wird, stimmen die Verant-
wortlichen mit den weiteren Trä-
gern der ergänzenden Teilhabebera-
tung in Niederbayern ab. Der Verein
für ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung in den Bezirken
Oberpfalz und Niederbayern mit
Sitz in Regensburg hat bereits den
Aufbau eines Beratungsstandorts in
Landshut angekündigt. „Wir tau-
schen uns aus, um gemeinsam eine
möglichst flächendeckende Bera-
tung in Niederbayern zu gewähr-
leisten“, sagt Diakonie-Geschäfts-
führer Holger Peters.

Oßner lobt diese Initiative: „So
bekommen Betroffene in der gesam-
ten Region wohnortnahe Hilfe. Das
ist ein praktischer Ansatz, der die
Menschen in ihrem schwierigen All-
tag tatsächlich weiterbringen kann.
Damit leistet die Diakonie einen
unschätzbaren Wert für unser Zu-
sammenleben.“ Nähere Informatio-
nen gibt es bei Diakonie-Geschäfts-
führer Holger Peters unter Telefon
609400 oder per E-Mail an hpe-
ters@diakonie-landshut.de.
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Das Köpfchen
und der Cineast

Beim Betreten des Café Si-
ass hört man die beiden
schon lachen: Birgit

Horn und Michael Orth, die
Veranstalter des Kurzfilm Fes-
tivals (KFF) sitzen ausgelassen
im ruhigeren Teil des Lokals
und schwärmen vom tollen
Erdnuss-Kuchen.

Bisher keine Spur von An-
spannung wegen des anste-
henden 19. Landshuter Kurz-
film-Festivals. Die beiden sind
ja auch nicht gerade Neulinge
auf ihrem Gebiet.

Michael Orth gründete im
Jahr 2000 bereits den Vorgän-
ger des KFF. Die Idee dahinter:
ein Wochenende mit Freunden
und Filmen.

Orth war schon immer film-
affin und wollte eigentlich Kar-
riere beim BR machen. „Es kam
der Punkt, da musste ich mich
entscheiden: Beim Fernsehen
bleiben oder das KFF aufzie-
hen.“

Er traf die Entscheidung zu-
gunsten seiner Leidenschaft.
Auf knapp 20 Jahre Erfahrung
blickt Orth nun zurück. Das
Festival ist extrem gewachsen
– aus einem Wochenende wur-
den sechs Tage. Die Filme kom-
men aus Deutschland und Eu-
ropa, sogar aus Kanada.

Seit dem fünften Festival ist
auch die organisatorische Lei-
terin Birgit Horn an Bord. „An-
fangs habe ich nur an der Kasse
ausgeholfen, aber ich wollte
unbedingt Teil des Teams sein“,
sagt sie.

Mittlerweile sind die Rollen
klar verteilt: Orth bringt die
Neuerungen, Horn organisiert.
Er ist der filmemachende Lieb-
haber mit technischem Hinter-
grundwissen. Ganz der Ästhet.
Sie die überblickbehaltende
Realistin, die „Selbermache-
rin“, wie sie sich selbst nennt.

„Klar streiten wir – über
Geld. Aber das diskutieren wir
sachlich aus, und dann ist es
auch wieder gut“, bemerkt
Horn. So ergänzen sich die bei-
den und stellen seit nun mehr
15 Jahren mit Herzblut das
Kurzfilm-Festival auf die Beine.

Neben all den Kurzfilmen er-
freuen aber auch die langen
Versionen: Beide lieben es, ins
Kino zu gehen, haben aber zu
wenig Zeit. Eine Filmempfeh-
lung gibt es trotzdem: Der nor-
wegische Film „Thelma“ – ein
spannender Sci-Fi-Thriller mit
Horrorelementen. Er startet am
22. März in den deutschen Ki-
nos. Carmen Merckenschlager

„Wären wir nicht voller Lei-
denschaft dabei, ginge das alles
nicht“, sagt Orth.

Dieses Jahr sind die beiden
etwas entspannter. Das große
Jubiläum ist erst im nächsten
Jahr. „Wir dachten, dieses Mal
ist alles ganz einfach. Aber es
kommen immer neue Heraus-
forderungen dazu. Am Ende
überwiegt aber immer die Vor-
freude.“

Horn gibt aber zu, am Tag des
Geschehens noch immer ein
bisschen kalte Füße zu bekom-
men. „Am Mittwoch gegen 17
Uhr werde ich eine Stunde lang
zu nichts zu gebrauchen sein.
Schweißausbruch und Zittern
inklusive.“ Auf dem Weg zur
Eröffnung im Kinopolis könne
sie aber wieder etwas entspan-
nen und sich freuen, erklärt
Horn weiter.

Morgen startet das
19. Kurzfilm-Festival.
Mit der AZ sprechen die
Veranstalter über
Lampenfieber, Streit
ums Geld und ihre
Zusammenarbeit

Michael Orth und Birgit Horn noch ganz entspannt vor dem Festivalauftakt. Foto: cm

57
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Die Kröte ist zurück
Die Geschichte eines seltsamen Diebstahls findet ein skurriles Ende

Am Sonntag stand sie einfach vor
dem Hintereingang – und sonnte
sich: Die Kröten-Skulptur, die wäh-
rend eines Avantgarde-Jazz-Kon-
zerts in der Produzentengaliere An-
fang März gestohlen wurde, ist wie-
der da. Ein Kollege von Galerie-
Berteiber Georg Forster, der Aus-
stellungsdienst hatte, fand sie auf
einer Stufe sitzen. Ein Entschuldi-
gungsschreiben lag aber nicht da-
bei.

Forster: „Er rief mich an, die Krö-
te ist wieder da.“. Die Erleichterung
sei groß gewesen. „Ich habe dann
natürlich sofort den Künstler Ernst
Grünwald verständigt, dass alles
wieder paletti ist.“

Die Kröten-Figuren hat sich die
Produzentengalerie von dem am
Starnberger See lebenden Grün-
wald ausgeliehen. Das Stück gehör-
te zu einer Ausstellung – dem soge-
nannten „Krötentreff“ – , und war
mit anderen Exemplaren an einem
Podest befestigt. Grünwald ist spe-
zialisiert auf Bronzeguss, Holzbild-
hauerei und Zeichnungen. Seine
Kröten sind echte Handarbeit. Er
fertigt sie aus Bronze, der Verkaufs-
preis liegt bei 620 Euro pro Kröte.
„Das sind Unikate“, erklärt Ernst
Grünwald.

Ob er wieder froh ist, dass seine
Kröte zurückgegeben wurde? „Mich
freut, wenn die Kröten gefragt

sind“, sagt der Künstler. „Auch bei
den Langfingern.“ Schöner wäre es
aber, wenn jemand sie kaufen wür-
de.
Die Nachricht über die Heimkehr
der Kröte verbreitete Marcus Geisel
von „Gegendruck“, der mit den Ga-
leriebetreibern in der Produzenten-
galerie nicht-kommerzielle Kon-
zert-Partys veranstaltet, auf Face-
book. „Knaller“, hieß es da. „Ob-
wohl wir tatsächlich nicht mehr da-
mit rechneten, saß die Kröte vor der
Tür und begehrte Einlass.“ Der
Frosch, der eine Kröte sei, ist zu-
rück. Zudem bedankte sich Geisel
im Namen aller, die bei der Suche
mitgeholfen hatten: bei Freunden,
Unterstützern und den Medien.

Auf Facebook hatte Geisel in den
vergangenen Tag bereits mehrmals
an das schlechte Gewissen des
Diebs appelliert, die Kröte wieder
zurückzugeben. Gerne auch heim-
lich. Das hat offenbar funktioniert.

Zudem organisierte Geisel eine
Spendensammlung, um die 620
Euro teure Kröte im Ernstfall erset-
zen zu können. „Es kamen bereits
400 Euro zusammen“, sagt Geisel.
Die Spenden sollen nun wieder zu-
rücküberwiesen werden: „Einige
haben aber bereits gesagt, dass wir
es behalten sollen. Als Wertschät-
zung für unsere Arbeit und die der
Galerie. Oder für die nächste Par-
ty.“

Auch Geisel ist froh, dass alles ein
gutes Ende genommen hat. Darauf
habe er die ganze Zeit gehofft – und
auch vertraut: „Wir laden Gäste
über einen Verteiler ein. Das heißt:
Wir kennen jeden auf den Partys.“

Geisel sei deshalb unglaublich
wütend gewesen, weil nach dem
Diebstahl in dem sonst sehr sozialen
Kreis Verdächtigungen die Runde
machten. „Der Dieb hat das mit sei-
nem Verhalten den Leuten prak-

tisch aufgezwungen“, sagt er. „Des-
halb war ich sauer, weil der Dieb
das den Leuten zugemutet hat“.
Geisel: „Wir schätzen die Produzen-
tengalerie sehr. Und dann passiert
so etwas.“

Jetzt sind Forster und Geisel ein-
fach froh, dass die Person, die die
Skulptur entwendet hat, ein Einse-
hen hatte. „Deshalb sind wird jetzt
nur in begrenztem Maße nachtra-
gend“, sagt Geisel. -is-/-bs-

Marcus Geisel von „Gegendruck“ (links) und Galerist Georg Forster sind froh
über die Heimkehr der Kröte. Foto: Christine Vinçon

Landshut hat wieder
einen Jugendseelsorger

Mit dem
37-jährigen
Andreas
Steinhauser
ist die va-
kante Stelle
des Jugend-
seelsorgers
an der Ka-
tholischen
Jugendstel-
le in Lands-
hut seit eini-
gen Wochen
wieder be-
setzt. Durch
den Weggang von Jugendpfarrer Ri-
chard Greul im Juni 2017 war der
Posten frei geworden. Das Team der
Jugendstelle an der Schnittstelle
vom Bistum Regensburg und der
Erzdiözese München und Freising
ist nun wieder komplett. Steinhau-
ser, zuletzt Gemeindereferent im
Pfarrverband Velden, freut sich auf
die neue abwechslungsreiche Tätig-
keit, auf viele gute Begegnungen
mit den Jugendlichen aus Stadt und
Landkreis, sowie den Verantwortli-
chen in den Pfarreien. Er will mit
ihnen gemeinsam Projekte und Ak-
tionen weiterführen oder neu ge-
stalten. Die Katholische Jugend-
stelle feiert in diesem Jahr am Frei-
tag, 22. Juni, ihren 50. Geburtstag.
Bei dieser Feierlichkeit wird dann
auch der neue Jugendseelsorger An-
dreas Steinhauser offiziell in sein
Amt eingeführt.

Andreas Steinhauser
ist der neue Jugend-
seelsorger für Stadt
und Landkreis.

Sieben Streifen Heimat
Aus Dahoam wird „DaHome“: Der neue Filmblock des Landshuter Kurzfilmfestivals

Das Thema Heimat bewegt
und ist allgegenwärtig. Das
hat sich auch das Team vom

Landshuter Kurzfilmfestival ge-
dacht. Mit dem neuen Block „Da-
Home“ beleuchten Filmemacher ih-
ren ganz persönlichen Blickwinkel
auf die Heimat. Laut Definition ist
die Heimat der Ort, an dem man
aufgewachsen ist und sich durch
ständigen Aufenthalt zu Hause
fühlt. So der Duden. Aber was heißt
dann bitte „zu Hause“ fühlen? Mit
genau dieser Thematik startete am
Donnerstag die „DaHome“-Reihe.
Sieben Filme gehen ins Rennen um
den besten Heimatfilm.

Entstanden ist die Idee zusam-
men mit dem leitenden Kulturdi-
rektor des Bezirks Niederbayern,
Dr. Maximilian Seefelder beim Pro-
secco trinken. „Warum nicht ein-
fach mal was zum Thema ,Heimat‘
machen? – Wir fanden das Thema
gerade in der heutigen Zeit super-
spannend und emotional geladen“,

sagte die organisatorische Leiterin
Birgit Horn. Heimat ist für sie ganz
klar da, wo das Herz ist. Die gebür-
tige Hannoveranerin lebte zwar 35
Jahre in Niedersachsen, aber „da-
hoam“ ist sie schon lange in Lands-
hut. Auch das Jury-Mitglied Ulrich
Mannes hat sich mit dem Thema be-

fasst. „Heimat ist in meinem Fall
mein Wohnsitz in München. Ich
stamme aus Memmingen, lebe aber
so lange in München, dass es keine
Kollision zwischen Wohnsitz und
persönlichem Umfeld gibt.“ Der
Journalist und Juror Leonhard Elias
Lemke trennt den Begriff „Heimat“

dagegen klar: „Es gibt einmal das
Örtliche, und dem gegenüber steht
das Menschliche. Die Frage ist, wo-
rin habe ich Vertrauen“. Die Filme
spielen im Kosovo, an der US-ame-
rikanischen Grenze zu Mexiko oder
im tiefsten Bayerischen Wald. Ge-
meinsam haben sie alle eine gewisse

Schwermütigkeit. Das Thema ist
keine leichte Kost, es wird in jedem
Film mit einer respektvollen Melan-
cholie behandelt.

Nach dem Filmblock dachte jeder
Zuschauer wohl noch etwas länger
über seine Definition von Heimat
nach. -cm-

Im Film „Home“ flüchtet eine Familie aus ihrer vermeintli-
chen Heimat.

Acht von neun Juroren des „DaHome“-Blocks mit den Veranstaltern und dem leitenden Kulturdirek-
tor des Bezirks Niederbayern, Dr. Maximilian Seefelder (Zweiter von rechts).

Samstag, 17. März 2018 STADT LANDSHUT 33

Was ist eigentlich „Dahoam?“

Das Thema Heimat bewegt und
ist allgegenwärtig. Das hat sich
auch das Team vom Landshuter
Kurzfilm Festival gedacht. Mit
dem neuen Block „DaHome“
beleuchten Filmemacher ihren
ganz persönlichen Blickwinkel
auf die Heimat. Laut Definition

ist die Heimat der Ort, an dem
man aufgewachsen ist und sich
durch ständigen Aufenthalt zu
Hause fühlt. So der Duden.
Aber was heißt dann bitte „zu
Hause“ fühlen?
Mit genau dieser Thematik
startete am Donnerstag die
„DaHome“-Reihe. Sieben Filme
gehen ins Rennen um den bes-
ten Heimatfilm.
Entstanden ist die Idee zusam-
men mit dem leitenden Kultur-
direktor des Bezirk Niederbay-
ern, Dr. Maximilian Seefelder
beim Prosecco trinken. „Wa-
rum nicht einfach mal was zum
Thema ‘Heimat’ machen? –
Wir fanden das Thema gerade
in der heutigen Zeit super
spannend und emotional gela-
den“, sagte die organisatori-
sche Leiterin Birgit Horn. Hei-
mat ist für sie ganz klar da, wo
das Herz ist. Die gebürtige Han-
noveranerin lebte zwar 35 Jah-
re in Niedersachsen, aber „da-
hoam“ ist sie schon lange in
Landshut.
Auch das Jury-Mitglied Ulrich

Mannes hat sich mit dem The-
ma befasst. „Heimat ist in mei-
nem Fall mein Wohnsitz in
München. Ich stamme aus
Memmingen, lebe aber so lan-
ge in München, dass es keine
Kollision zwischen Wohnsitz
und persönlichem Umfeld
gibt.“
Der Journalist und Juror Leon-
hard Elias Lemke trennt den
Begriff „Heimat“ dagegen klar:
„Es gibt einmal das Örtliche,
und dem gegenüber steht das
Menschliche. Die Frage ist, wo-

rin habe ich Vertrauen“.
Die Filme spielen im Kosovo, an
der US-amerikanischen Grenze
zu Mexico oder im tiefsten
bayerischen Wald. Gemeisam
haben sie alle eine gewisse
Schwermütigkeit. Das Thema
ist keine leichte Kost, es wird in
jedem Film mit einer respekt-
vollen Melancholie behandelt.
Nach dem Filmblock dachte je-
der Zuschauer wohl noch et-
was länger über seine ganz
persönliche Definition von Hei-
mat nach.

Beim „DaHome“- Block
des Landshuter Kurzfilm
Festivals ist Denken
erwünscht. Wo ist man
zu Hause und was ist
eigentlich daheim?

Alle Juroren des „DaHome“-Blocks mit den Veranstaltern. Fotos: cm
Die Jurymitglieder Ulrich Mannes
(r.) und Leonhard Elias Lemke.
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128 ↑

▸LANDSHUT 2018

↖ VON GERMAINE PAULUS

BEIM
19. LANDSHUTER KURZFILM FESTIVAL

14. — 19. MÄRZ 2018

VERLEIHUNG DES

Vom Kriegsschrecken über alberne Besessenheit hin zum brüderlichen
Altern inWürde: Block 1 präsentiert sich locker gemischt. Nur nicht in der
Mitte.Wenn 9 PASOS, ein fieser und fast perfekter 7-Minüter aus Spanien,
zeigt, dass die neun Schritte durch den Wohnungsflur den Zuschauer
ziemlich unlocker machen können. Ein Parade-Grusler, der sich abhebt.
Wie auch die französische Psychedelic-Animations-Explosion LA NUIT
DANSE AVEC LA MORT.

SHOCK BLOCK 1: +++ WANDERING SOUL + NOCTURNALLY YOURS + LA NUIT DANSE AVEC LA MORT
+ FUGAZI + IN THE DARK, DARK WOODS + 9 PASOS + MADAM BLACK + GEORGE + SECOND TO NONE +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 96 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 17:30 Uhr +++ Donnerstag, 15. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

9 PASOS

SECOND TO NONE

▶ Wir nähern uns der 70! Da guckt man doch gern mit einem verträumten
Blick zurück auf den ersten SHOCK BLOCK , der 2011 noch ganz goldig aus sechs
Filmenbestandundmit dematmosphärisch-betörendenWaldmärchenWELK den
ersten DEADLINE_AWARD-Preisträger hervorbrachte.DerWachstumsschubder
Sektion »SHOCK« war schon ab dem zweiten Jahrgang enorm, sie mögen es eben
böse, da unten in Niederbayern. Und nun, im 8. SHOCK-Jahr, kratzt die Dunkel-
Programmschiene des Landshuter Kurzfilm Festivals an der 70: Nicht weniger als
68 Filme aus 20 Ländern gibt es zu bestaunen. In wie immer acht BLOCKS, an drei
aufeinander folgendenTagen.Abends, versteht sich. 61 der Filme rangelndabei um
die Jurygunst, und – richtig vermutet! – es wird wie immer kein Zuckerschlecken
sein, denbesten,wütendsten, irritierendsten, bösartigstenoder schlicht stärksten
Beitrag zu prämieren. Denn dieser Jahrgang ist verdammt stark. Die Ausreißer
nachoben sindgleich eine ganzeHerde, undwir sindverflucht gespannt,wer letzt-
endlich das Rennen machen wird. Nicht nur beim DEADLINE_AWARD, sondern
auch beim DEADLINE_AUDIENCE_AWARD, der vom Publikum verliehen wird
und fast schon traditionell einem der spaßigeren Beiträge in den Arm gedrückt
wird. Wobei spaßig natürlich, nun, relativ zu sehen ist. Wir lachen eben, wenn
Ex-KillerinnenMesser in todessehnsüchtigeFans rammen.OderMöchtegernkiller
versuchen, ihren Auftrag mit einem möglichst coolen One-Liner ins Jenseits zu
befördern. Oder ältere Damen zwischen Vorspeise und Hauptgang den Sub im
Keller züchtigen,währendobendie versnobteGästescharPläne fürsÄltere-Dame-
Verkuppeln schmiedet. Ist das etwa versuchte Beeinflussung des Publikums?
I wo! Dazu gibt es einfach viel zu viel Spannendes zu entdecken. Viel zu viel, das
einen wohlig verstört aus dem Kinosaal tappen lässt. Oder einfach nur gut-böse
unterhalten zur Theke schlendern und ein Weißbier bestellen lässt. Schließlich
muss man sich ja Mut antrinken. Fürs Karaoke. Bei der Party am Samstagabend.
Beim Landshuter Kurzfilm Festival.

Wir sehen uns.

Wie immer haben wir für euch einen Blick auf das Programm geworfen und liefern
eine Vorschau auf das, was euch in den SHOCK BLOCKS 2018 erwartet. Gewohnt
hemmungslos subjektiv,mit herausgepicktenpersönlichenHighlights, für die dieses
Mal doch tatsächlich der Platz nicht ausgereicht hat. So was!

DasgesamteFestivalprogramm,Details zudenFilmen, Trailer und zusätzliche Infos
findet ihr unter www.landshuter-kurzfilmfestival.de.

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 98 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 20:30 Uhr +++ Donnerstag, 15. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

Erstaunlich unspektakulär inszeniert, aber hochaktuell und intensiv ist
er, der Amoklauf, der den starken Block 2 eröffnet und gut einstimmt auf
LET THEM DIE LIKE LOVERS : dystopische Sci-Fi, die denMund trocken
macht, die Moral auf eine harte Probe stellt. DAS MÄDCHEN IM SCHNEE
bietetperfidenGeräusche-Thrill ausder Schweiz,währendmit DON’T EVER
CHANGE und SERVING JOY der ganzböse schwarzeHumorbestensbedient
wird und PYOTR495 dazwischen auf ungewöhnlicheWeise politisch wird.

SHOCK BLOCK 2: +++ DEKALB ELEMENTARY + LET THEM DIE LIKE LOVERS + NACHTSTÜCK + BANSHEE + DAS MÄDCHEN IM SCHNEE
+ DON’T EVER CHANGE + PYOTR495 + SERVING JOY +++

DAS MÄDCHEN IM SCHNEE PYOTR495

10���������2018�128�12�.���� 128 26.02.18 02:02

D
EA

D
LI

N
E 

M
AG

A
ZI

N
 J

U
N

I 2
0

18



3519. Landshuter Kurfilmfestival 2018

↑ 129

Nahrungssuche inderPostapokalypse.Derbrasilianische LUNATIQUE zeigt
sich staubig, fatal und verdammt konsequent. Und dann … kommt TIME
RODENT undmacht eineViertelstundezueinerErfahrung: eineatemberau-
bendanimierteKritik anGesellschaft,KonsumundFolgsamkeit, beobachtet
von einer hamsterähnlichen Kreatur, die aus der Zukunft zurückblickt.
GroßesWow.Bevorman in PUNCHLINE dannnochmalherzhaft lachendarf.

SHOCK BLOCK 3: +++ TWINKY DOO’S MAGIC WORLD + LUNATIQUE + BESTIA + TIME RODENT + I AM THE DOORWAY
+ DRIP + IVY + PUNCHLINE +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 100 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 22:30 Uhr +++ Donnerstag, 15. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

PUNCHLINE TIME RODENT

Eigentlich waren die Zombies ganz nett. Trollten tapsig durch die Gegend
und taten keiner Seelewas zuleide. Opfer halt. Und irgendwann ist dasMaß
voll: HOPE ist ein freundlich augenzwinkernder Blick aufs Genre.Wie auch
PANDORA , nur ohneZwinkern.UndohneSpaß. ImdeutschenEndzeit-Bei-
trag begleitet der Zuschauer zwei Special Forces auf der Suche nach dem
Geschöpf, das alles ändern könnte. In eine gute Richtung?

SHOCK BLOCK 4: +++ FRY DAY + AMY + L’ORA DEL BUIO + GOOD NIGHT, GRACIE + NORO + HOPE + SWEET TOOTH
+ PANDORA + BORN AGAIN +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 96 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 17:30 Uhr +++ Freitag, 16. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

HOPE

PANDORA

Und wieder Endzeit. Aber ganz anders. HOMESICK ist leise und extrem
kräftig,mit einemkleinen Jungen, der denAlltagmeistert. Tja, und dann ist
danoch LOVE AFTER TIME .Der taiwanischeBeitrag sprengtGrenzen, zeigt
ein verseuchtesLandundMutation, die erschüttert, fasziniert undauf ganz
eigeneWeise andasWesendesMenschseinsappelliert.Aufdasdie SONS OF
BITCHES scheißen. Als knallharter Western. Brutal und aus der Schweiz.

SHOCK BLOCK 6: +++ SERVICIO DE HABITATCIONES + GIRL AND A SCAR + DRIP DROP + HOMESICK + LOVE AFTER TIME
+ iMEDIUM + SONS OF BITCHES + MR. POPULAR + FATHER +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 105 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 22:30 Uhr +++ Freitag, 16. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

SONS
OF BITCHES

LOVE AFTER TIME

Stell dir vor, du bist Finne und das Leben läuft in sauberen, ordentlichen
Bahnen. Und dann ziehen Satanisten neben dir ein. Und sind voll nett.
SAATANAN KANIT – ein schrulliger, komischer, klarer Kandidat für den
Publikumsliebling! LATCHED hingegen … Nun, die Mädels im Publikum
werden wohl mehr leiden beim Ansehen. Apropos Mädels: Dass die sich
nämlich auch wehren können, zeigt der deutsche FREMDE als desillusio-
niertes Endzeit-Werk.

SHOCK BLOCK 5: +++ SAATANAN KANIT + KISSES + LATCHED + THE DEATH, DAD AND SON
+ HEALTH, WEALTH & HAPPINESS + IN ONE DRAG + FREMDE + WE SUMMONED A DEMON +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 101 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 20:30 Uhr +++ Freitag, 16. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

SAATANAN KANIT FREMDE

THE ARMOIRE ist ein schönerSchrankmit, nun ja, Extras.Undeinunheim-
licher Schockermit gutemTiming, derdafür sorgt, dass einganzbestimmtes
Geräusch nie mehr so wahrgenommen werden wird wie früher. HIGHWAY
treibt ein Mädchen per Kopfhörer dazu, der Katastrophe zu entkommen
– oder doch nicht? Und THE ABSENCE OF EDDY TABLE ist vollkommen
irre Animation, die Dave Coopers ohnehin schon schräge Comics auf der
Leinwand noch ein bisschen schräger macht.

SHOCK BLOCK 7: +++ ALICIA + THE ARMOIRE + HIGHWAY + HOLIDAY FEAR + LOST FACE
+ THE ABSENCE OF EDDY TABLE + MOUSE + THE CLEANSING HOUR + FIRST LIKE +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 99 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 17:00 Uhr +++ Samstag, 17. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

HIGHWAY

THE ABSENCE OF EDDY TABLE

Wo fängt man da nur an? Block 8 ist im Ganzen ein Brett und präsentiert
Metalheadgirls und Backwoodskiller, Vergangenheitsbewältigungsgrusel,
FoundFootage 2.0, einenLost-in-Advertisement-Kracher, dasVerschwinden
eines kleinenMädchens und ein großesVerbrechen, Terror-Spaßmit IKEA,
Exorzismusmal andersundzumgutenSchluss eineDämonenbeschwörung,
die ebenso saukomisch wie versaut und bösartig ist. Perfekt!

SHOCK BLOCK 8: +++ WHAT METAL GIRLS ARE INTO + CRESWICK + DIE VERBINDUNG + GREAT CHOICE + GRIDLOCK
+ EVSTRÖNGER + FE + STAY +++

++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 98 Min. +++ Kinopolis 5 +++ 19:30 Uhr +++ Samstag, 17. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

GREAT CHOICE WHAT METAL GIRLS ARE INTO
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Eröffnung – Kinobetreiber Michael
Wohlgemuth und Christiane Vogel

Testkammer

19. Landshuter Kurzfilmfestival (2018)

14.-19. März 2018 /  In den Kinos Kinopolis und Kinoptikum, Landshut

Festivalbericht: Nachdem im le�ten Jahr das
Landshuter Kurzfilmfestival (LKFF) volljährig
geworden ist, feierte es in diesem Jahr sein
Erwachsenenleben, indem es an bewährten
Programmpunkten festhält, aber auch keine Scheu vor
Neuerungen hat. Die Festivalleiter Birgit Horn und
Michael Orth stellten ein buntes Potpourri von 263
Filmen aus 33 Ländern zusammen. Unter den
gezeigten Filmen gab es 18 Weltpremieren, 10
Europapremieren und 63 Deutschlandpremieren. In
den unterschiedlichen Programmen wurden auch in
diesem Jahr wieder viele Preise verliehen, über die
sich dann 14 Gewinner in der feierlichen
Abschlussveranstaltung freuen konnten.

Im
diesjährigen Kurzfilmwe�bewerb wurden 76
Kurzfilme in 11 Einzelveranstaltungen gezeigt. Dabei
treten hier nur deutschsprachige und fiktive
Kurzfilme aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz in den Kategorien Spielfilm und Animation
gegeneinander an. Als Sieger des
Kurzfilmwe�bewerbs, welcher den höchstdotierten
Preis des Festivals bekam, ging Jannis Lenz mit
seinem Film „Wannabe“ hervor. Auch hier, wie auch
schon auf den 29. Bamberger Kurzfilmtagen, gewann
der Kurzfilm „Watu Wote“, der auch bei den 90.
Oscars nominiert war, den Publikumspreis. Als Beste
Komödie wurde der Kurzfilm „Der Sieg der
Barmherzigkeit“ von Albert Meisl ausgezeichnet.
Dieser tourte schon mit dem Quasi-Vorgängerfilm
„Die Last der Erinnerung“ (2016) erfolgreich über die
Festivals. Als bester Animationsfilm wurde der sehr
kurze „Deuspi“ von Megacomputeur ausgezeichnet,
der die Festivaleröffnung mit seiner Geschichte über
zwei tollpatschige Bankräuber mit einem Lacher
abschloss.

Da in diesem Jahr leider die Genrenale ausgefallen ist,
entstand eine große Lücke für den Genre-
Kurzfilmfreund. Glücklicherweise gab auch in diesem
Jahr die ‘Shock Block’-Reihe. Diese füllte die Lücke
mit ihren 61 Filmen wunderbar aus. Über acht Veranstaltungen verteilt bekam der Zuschauer eine

Eröffnung – Birgit Horn und Michael Orth

Kinopolis – Foyer

g
gelungene Mischung aus vielen Genres präsentiert
und wurde abwechselnd erschreckt, gebannt oder
zum Lachen gebracht. Filme wie die Dark Comedy
“Madam Black”, der extrem seltsame, aber sehr gute
“Great Choice” und der niederländische Grusel-
Kurzfilm ”Sweet Tooth” erfreuten das Genre-Herz.
Der handwerklich perfekte “The Cleansing Hour”
und der ergreifende “Dekalb Elementary”, welcher
auch für die 90. Oscars nominiert war, werden lange
Zeit im Gedächtnis bleiben.

Gewonnen hat auch in diesem Jahr wieder ein

Kurzfilm von Justin Harding: „Latched“ erzählt eine
unerwartete Geschichte mit sehr guten Darstellern
und vor allem mit starken Bildern, welche Schönheit
und Grauen mühelos zusammenführen. Am Ende der
Reihe wurden acht Lieblingsfilme gewählt, darunter
befanden sich auch zwei deutsche
Genreproduktionen. Der deutsche Kurzfilm „Die
Verbindung“ von Michael Krummenacher gewann
dann schlussendlich sogar den Publikumspreis.
Dieser erzählt souverän und mit viel Spannung eine
packende Geschichte. Hier überzeugten vor allem die
fast schni�freie Inszenierung und die grandiose
Jungdarstellerin Romy Bu�.

In der Reihe ‘Europe in 19 Minutes’ bekam der
Zuschauer auch in diesem Jahr wieder einen bunten
Mix aus ganz Europa präsentiert. So vielfältig wie die
Länder waren auch die vertretenen Genre und
Themen, welche die Zuschauer immer wieder aufs
Neue überraschen konnten. Schade, dass diese neun
Veranstaltungen jeweils nur einmal gezeigt wurden,
so dass bei starken Konkurrenzveranstaltungen die
Reihen sehr licht waren und so wunderbare Filme wie
„Rape Card“ von Nathan Hughes-Berry, welcher auch
seine Weltpremiere auf dem 19. LKFF feierte, wenige
Zuschauer ha�e. Ausgezeichnet als Bester
Kurzspielfilm wurde der Kurzfilm „State of Emergency Motherfucker“ von Sébastien Petre�i. Der
Publikumspreis und der diesjährige Innovationspreis, der unter allen gezeigten Filmen vergeben
wird, gingen an den Kurzfilm „Downside Up“ des belgischen Filmemachers Peter Ghesquiere.

Auch in diesem Jahr gab es die dreiteilige Sprungbre�-Reihe, welche in jedem Jahr von Schülern der
Gymnasien der Landshuter Stadt oder des Landkreises kuratiert und moderiert werden. Mit
souveräner Anmoderation wurde ein buntes Programm präsentiert, das wichtige und ernste Themen
nicht scheut, aber sich auch Zeit für Amüsantes und Kurzweiliges nahm. Besonders stach darunter
der Film “Familienzuwachs” (2017) hervor. Als Sieger der Sprungbre�-Reihe ging der Kurzfilm „Joy“
von Abini Gold hervor. Die beiden Filme „Scha�en“ und „Sardinien“ gewannen dafür die Herzen
der Zuschauer und bekamen so auch die Publikumspreise.
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Salzstadel – Ü60 – Silversurfer

VR im Kinopolis

Neben dem auf Jugendliche zugeschni�enen
Sprungbre�-Programm, gab es auch wieder
Sonderveranstaltungen für die ganz jungen und für
die etwas älteren Zuschauer. Bei den Kleinen gab es
wieder ein buntes, vor allem tierisches Programm mit
vielen Animationsfilmen wie dem süßen „Ameise“,
welcher auf den 28. Bamberger Kurzfilmtagen
2018 den Publikumspreis der Kleinen gewann. In
Landshut gefiel den kleinen Zuschauer aber der
Spielfilm “Mick” von Lea Nöhring-Ullmann am
besten. Auch das ‘Ü-60 Silversurfer’-Programm wurde
von der Zielgruppe wieder sehr gut aufgenommen.
Nirgendwo waren die Reaktionen dankbarer als hier,

sogar bei dem sehr speziellen Film “Frau Schnipplers unglaubliche Reise zum Meer”, der mit
Laiendarstellern in einem Altersheim gedreht wurde, war die Atmosphäre im Salzstadel gespannt
und wurde sehr gut aufgenommen.

Neben den viel bewährten Reihen etablierten die Festivalveranstalter zwei neue Veranstaltungen.
Zum einem riefen sie die Veranstaltung ‚Dahome‘ ins Leben, welche sieben Filme aus acht Ländern
zeigten, die sich mit dem Thema Heimat beschäftigten und so den Blick für den meist sehr lokal
verstandenen Begriff erweitern wollten. Hier ging „Home“ von Daniel Mulloy als Gewinner hervor,
der auch bereits auf dem 29. Filmfest Dresden 2017 die Zuschauer überzeugen konnte.

Die zweite spannende Neuerung fand im Foyer des
Kinos sta�. Als Gast ha�e man die Möglichkeit sich
neun Filme mit VR-Brillen (Virtual Reality)
anzusehen. Dabei waren viele Genre vertreten.
Besonders beeindruckend war der sechsminütige
„Sonar“ der mit dem  Gefühl von Weite die
Zuschauern nicht nur irritieren sondern auch
bezaubern konnte. Leider waren die Kop�örer für
das VR-Erlebnis zu leise eingestellt, so dass Filme, die
von der Sprache abhängig waren, schwer zu
verstehen waren. Der Gewinner unter den VR-Filmen
„Night Night“ brauchte aber nicht viele Worte,
sondern nur ein Paar unheimliche Clowns, um die
Zuschauer in die richtige Stimmung zu verse�en. Das VR-Projekt war eine spannende und
andersartige Unterhaltung, die beim „Hairdresser“ sogar physisch wurde. Dieses kostenlose Angebot
des Filmfestivals hat viel Spaß gemacht und könnte ruhig häufiger in die Kino- und
Festivallandschaft integriert werden.

Fazit: Auch das 19. Landshuter Kurzfilmfestival war wieder eine große Freude. Diesmal lud das
winterliche We�er auch noch Mi�e März wunderbar zu vielen Stunden Kino ein. Auch in diesem
Jahr bestach die Auswahl mit ihrer hohen Qualität und Vielfalt und der Möglichkeit mit vielen
Filmemachern ins Gespräch zukommen. Schade nur, dass man sich oft entscheiden muss und so
selten das ganze Paket vom Festival mitnehmen kann. Doch die herzliche Atmosphäre und das
couragierte Verhalten aller Beteiligten machten auch das diesjährige Landshuter Kurzfilmfestival
zu einem freudigen Erlebnis, für das man immer wieder gerne in die niederbayerische Stadt reist.

Der gelungene Festivaltrailer:

geschrieben von Doreen Ma�hei
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WIE SIE HELFEN 
KÖNNEN

DAS LANDSHUTER
KURZFILMFESTIVAL
BRAUCHT IHRE
UNTERSTÜTZUNG

Als renommiertes Kurzfilmfestival sind wir auf starke, kreative Partner aus Politik 
und Wirtschaft angewiesen, die uns bei der Organisation und Durchführung des 
Festivals unterstützen. Alleine über Eintrittsgelder lässt sich eine so aufwändige und 
große Kulturveranstaltung wie das Landshuter Kurzfilmfestival nicht finanzieren.

Mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen, meist ehrenamtlich, für den 
reibungslosen Ablauf des Festivals, dessen Organisation rund ein Jahr in An- 
spruch nimmt. Viele hundert Filme müssen gesichtet und ausgewertet werden, 
kostspielige Technik muss angemietet, installiert und bedient werden und  
auch die Bühnenaufbauten erfordern geschickte Handwerker und komplizierte 
Logistik.

Neben der Homepage müssen Kataloge, Plakate und Anzeigen in hoher Auflage 
gestaltet und bearbeitet werden und es gilt eine Vielzahl von Gästen zu betreuen  
und unterzubringen.

Darüber hinaus unterstützt das Festival auch noch den Filmnachwuchs durch die 
Vergabe dotierter Preise.

Werden Sie Sponsor und präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im Umfeld des 
erfolgreichen und beliebten Filmfestivals.

Ab einem Sponsoringbetrag von 3.000 Euro erscheint Ihr Logo auf allen Werbeträgern 
und Medien des Festivals, wie:

→ Programmkataloge, Auflage 5.000 Stück, werden kostenlos verteilt

→ Festivalplakat, Auflage 2.000 Stück

→ Internet und Homepage

→ und Präsentationsmöglichkeiten an den Spielorten

Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit Förderpartner des Landshuter Kurzfilm
festivals zu werden.

Ab einem Förderbetrag von 1.500 Euro erscheint Ihr Logo in der Partnerrubrik im 
Katalog und auf der Homepage des Festivals.

Als Sponsor und Förderpartner erhalten Sie natürlich freien Eintritt zu allen Veran
staltungen des Landshuter Kurzfilmfestivals und wir können Ihnen und Ihrer Be
gleitung schon jetzt spannende, amüsante und sehr unterhaltsame Kinoabende ver- 
sprechen.

Auch organisieren wir sehr gerne eine »maßgeschneiderte« Sondervorstellung für Sie, 
Ihr Unternehmen und Ihre Kunden im Rahmen des Landshuter Kurzfilmfestivals.

Sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten und Konditionen.

Gerne können Sie uns aber auch als Anzeigenkunde unterstützen. Wir freuen uns über 
Ihre Werbung in unserem Programmkatalog und auf den Stimmzetteln des Wettbe-
werbs. Die genauen Preise können Sie auf Anfrage der aktuellen Anzeigenpreisliste 
entnehmen.

 WIR FREUEN UNS AUF EINE GUTE ZUSAMMENARBEIT BEIM  
 20. LANDSHUTER KURZFILMFESTIVAL 2019. 
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